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Z E I T T A F E L  Z U R  G E S C H I C H T E  
D E S  W E I C H S E L  R A U M E S

V O N  D R .  E R W I N  H O F F ,  K R A K A U

1764 I X  7 

bis 1795

Z W E IT E R  T E I L

S tanis laus A ugust P on ia tow sk i d u rch  den E in f lu ß  vo n  R u ß la n d  u n d  
P reußen vo n  der P a rte i der C za rto rysk i e in s tim m ig  g e w ä h lt und  
in  W arschau  g e k rö n t (b isher K ra k a u  K rö n u n g s o rt).

Stanislaus A ugust w ar bere its als sächsischer Gesandter in  Petersburg der Zarin  
K a th a rin a  bekann t geworden.

Z a r in  K a th a r in a  h a t n ic h t d ie  A b s ic h t, d ie  v o n  dem  neuen K ö n ig  
u n d  seiner P a rte i e rs treb ten , w enn  auch an sich unzure ichenden 
R e fo rm en  zu r R e ttu n g  des Staates zuzulassen.

D er K ö n ig , der dem klassizistischen S til h u ld ig t, z ieh t zu r Verschönerung W a r­
schaus v o r allem  deutsche A rch ite k ten  heran (Schräger, Zug, Kammsetzer). Zug  
erbaute u. a. die im  H erbstfe ldzug  1939 ausgebrannte evangelische K irche  in  
W arschau.

Kammsetzer vo llzog u. a. den U m - und Ausbau des Schlosses Łaz ienk i in  den 
Jahren 1784— 93.

1766 D ie  U n v e rle tz lic h k e it des „L ib e ru m  ve to “  (also E in s t im m ig k e it  de r 
E n tsche idungen) p ro k la m ie r t.

1767/68 Der Gesandte der Z a rin , R epnin , zw ing t m it  H ilfe  russischer T ruppen die Ra- 
domer K on föd e ra tio n  zu r Annahm e der Forderungen K a tha rinas  (G leichberechti­
gung der D issidenten und  N ich tu n ie rte n , fre ie  K ön igsw ah l, L ib e ru m  ve to  usw., 
sowie russische Verfassungsgarantie).

1768 I I I  5 D er Reichstag bes tä tig t die u n te r dem D ru ck  R ußlands getroffenen Beschlösse.

1768 I I  29 
bis 1772

B ild u n g  e iner K on föde ra tion  gegen R u ß la n d  in  B a r. 
A u fs tä n d e  in  G roßpo len , K ra k a u , S ieradz, L ita u e n .

1769 F rie d ric h  I I .  vo n  P reußen g ib t  de r Z a r in  K a th a r in a  zu verstehen, 
daß R u ß la n d  im  F a lle  e iner A u flö s u n g  Polens m i t  preuß ischen A n ­
sprüchen zu rechnen habe (d u rch  das T e ilu n g s p ro je k t des Grafen  
L y n a r) .

1769 Joseph I I .  besetzt die schon früh e r zu U ngarn  gehörige Z ips.

Verständ igung zwischen F rie d rich  von  Preußen und Joseph I I .  durch Zusammen­
kün fte  (N e iße , M ährisch-N eustadt).
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1712 I I  17 
V I I I  5

1775 I V 11

1773

1784

1788— 1792

194

Teilungsverträge  R uß lands m it  P reußen u n d  Ö ste rre ich  übe r Polen.

R ußland  als treibendes Ferm ent e rh ie lt den weitaus größ ten T e il der Fläche (im  
wesentlichen die polnischen Gebiete ös tlich  vo n  D üna  und D n je p r, e twa 109 000 km 2) , 
Österreich bekam  etwa 70000 km 2, und  zw ar die w ir ts c h a ftlic h  besten, näm lich  
außer der Z ips  d ie W oiw odschaften Lemberg, Beiz und die H ä lfte  der K rakauer 
und  W estpodoliens. Preußens A n te il w a r wesentlich bescheidener, näm lich  
35000 km 2 (E rm la n d , Westpreußen ohne D anzig  und Thorn  und den N e tzed is trik t).

I n  W irk lic h k e it kann  die G ebietsverringerung Polens vo n  1772 nicht als 
eine Teilung  angesprochen werden. D ie  abgetretenen Länder h a tten  keines­
wegs ständig  zum  polnischen S taa t gehört und  waren auch überwiegend 
von n ich tpo ln ischer Bevö lkerung  bewohnt. D ie  Vorgänge von  1772 wurden 
tro tz  zahlreicher poln ischer Gegenversuche vo n  einer u n te r dem D ru c k  R uß ­
lands stehenden D e p u ta tio n  anerkann t un d  vom  Reichstag eine vö llig  den 
russischen Interessen entsprechende Verfassung angenommen.

D ie  vo n  Preußen  u n d  Österreich e rw orbenen  G ebiete w erden im  
besonderen Maße G egenstand der Sorge de r be tre ffenden  R eg ierungen. 
D u rc h  eine e in z ig a rtig e , s ich v o r  a lle m  m it  dem  N am en K a ise r 
Josephs I I .  ve rb indende  K o lo n isa tio n  Galiz iens  e rw a rb  s ich Ö s te r­
re ich  das m ora lische  R e ch t z u r V e rw a ltu n g  dieses Gebiets.

In  G a liz ien  entstehen zah lre iche deutsche D ö rfe r, denen noch heute 
ih r  u rsp rüng liches  D e u tsch tu m  tro tz  P o lon is ie rung  anzusehen is t.

A u c h  in  den zu  Preußen  gekom m enen L ä n d e rn  w ird  d u rch  die 
F ü rsorge  F rie d rich s  des Großen K o lo n isa tio n  und  M e lio ra tio n  e ifr ig s t 
b e trieben .

U n te r  Stan is laus A u g u s t w erden — im  le tz te n  A u g e n b lic k  sozusagen 
—  Reform en  im  po ln ischen  S taa t in  A n g r if f  genom m en, d ie  dem  
v ö llig e n  Z e rfa ll zu vo rko m m e n  so llen ; u . a. w erden sogenannte 
„com m issiones boni o rd in is “  (K o m m iss io n e n  der gu ten  O rdnung ) 
geg ründe t, d ie den Z uständen  in  den S täd ten , d ie  v o r  a llem  u n te r 
dem  Judenproblem  l i t te n ,  abzuhe lfen  versuchen u n d  eine Besserung 
e in le ite n  so llten .

S tillegung der U niversität in  Lemberg du rch  die Kassation des Jesuitenordens 
(G ründung der Lem berger U n iv e rs itä t 1661 I  20 durch  K ö n ig  Johann  K a s im ir 
als G eneralstudium  (Akadem ie und  U n ive rs itä t)  m it  den gleichen P riv ileg ien  w ie 
K ra k a u  und W iln a  u n te r L e itu ng  der Jesuiten).

Neugründung der Lemberger U niversität du rch  Joseph I I .

D e r v ie r jä h r ig e  R e ichs tag  a rb e ite t an der R e fo rm  der S taats ve r- 
fa8sung.

Preußisch-polnisches Bündn is nach dem P lan  des M in is ters Hertzberg, das 
aber ba ld  d u rch  eintretende Um stände (E in igung  Preußens m it  Österreich) 
h in fä llig  w ird .



1791 V  3

1792 V  14

1793 I  23

1794 I I I  4

1794 X  10

1795 I  3 

1795 X  24

D ie  Begeisterung darüber in  Polen und  im  ganzen A usland m uß heute als 
re ich lich  übertrieben  und  wenig begründet bezeichnet werden, da vo r 
a llem  —  tro tz  der Beseitigung des L ib e ru m  V eto  —  entscheidende M aß­
nahm en zur sozialen Besserstellung des B auerntum s unterb lieben. 
Im m e rh in  erregte die B estim m ung der persönlichen E rb lic h k e it der Königs- 
w ürde, die nach dem Tode Stanislaus’ Augusts an das kursächsische Haus 
übergehen sollte , d ie schärfsten Gegenmaßnahmen Rußlands, während 
Preußen un d  Ö sterre ich zustim m ten.

Im  Zusam m enhang m it  de r K o n fö d e ra tio n  v o n  Targow ica  lä ß t 
K a th a r in a  ih re  T ru p p e n  in  P o len  e inm arsch ie ren . F rie d r ic h  W il­
helm I I .  vo n  P reußen z ie h t s ich  v o n  seinem  F e ldzug  gegen F ra n k ­
re ich  z u rü c k , u n d  A n fa n g  des Jahres 1793 rü cke n  seine T ru p p e n  
ebenfa lls  in  P o len  e in , u m  zu ve rh in d e rn , daß ganz P o len  russisch 
w ird  u n d  diese M a ch t d a m it u n m it te lb a r  b is  an  die preuß ische 

Grenze v o r rü c k t.

R uss isch -p reuß ische r V e rtra g  ü b e r d ie  zw e ite  T e ilu n g  Polens.

Rußland  e rw irb t etwa 250000 km 2 m it  Bewohnern m eist griechisch-orthodoxen 
Bekenntnisses und  russischer Sprache. Preußen bekom m t Danzig und Thorn, 
Großpolen und  die östlich  angrenzenden W oiw odschaften m it  insgesamt 60000 km 2 
und 1100000 E inw ohnern. Österreich is t  nicht be te ilig t.

Es zeigt sich, daß R uß land  der tre ibende F a k to r fü r  die A u flösung Polens ge­
wesen is t, wobei sich Preußen und Österreich einschalten m uß ten, um  eine völlige 
Russifiz ierung dieses Nachbarlandes zu verh indern.

Kościuszko  le is te t in  K ra k a u  e iner p rov iso rischen  R eg ie rung  den 

T re u e id .

Der m it  dem Nam en dieses Mannes ve rkn ü p fte  A u fs tand  rich te te  sich gegen 
R uß land , in  dem die Polen den eigentlichen Gegner ih res Staates e rkann t ha tten . 
Kościuszko siegt bei Racławice (berühm tes Freskengemälde dieser Schlacht im  
sogenannten „Panoram a vo n  Racław ice“  in  Lemberg) am 4. IV . ,  w odurch  in  
W arschau und  W üna  A ufstände ausbrechen.

Kościuszko bei M aciejow ice von  Suworow geschlagen und  gefangen. Suworow 
erobert W arschau.

V ertrag  zwischen R uß land  und  Österreich über eine vo lls tänd ige  Te ilung  Polens, 
der erst im  A ugust 1795 B e rlin  m itg e te ilt w ird .

D r it te  T e ilu n g  Polens zw ischen R u ß la n d , Ö ste rre ich  u n d  P reußen.

Preußen  e rh ä lt a lle  G ebiete, d ie ö s tlich  v o n  N je m e n , B ug , W eichse l 
u n d  P iliz a  um schlossen s ind , dazu die H a u p ts ta d t W arschau  (e tw a

Die Verfassung vom „d r itte n  Mai“ .
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55000 k m 2), Österreich das L a n d  zw ischen B u g , W e ichse l u n d  P iliz a  
m it  K ra k a u  (ru n d  46000 k m 2), R u ß la n d  den R est (fas t 112000 k m 2).

Stan is laus A u g u s t da n k t ab (gest. 12. 2. 1798).

Zahlreiche polnische P a trio ten  stellen sich nach dem vergeblichen Versuch, eine 
Personalunion fü r  ih r  Land  m it  Preußen zu erzielen, in  den D ienst F rankre ichs, 
in  der H offnung , so eine Selbständigkeit Polens w iedererreichen zu können.

1807— 1815 N A P O L E O N I S C H E  Z E I T

1807 D ie  N iederlage gegen N apo leon  b r in g t P reußen im  T ils ite r  F rieden  
den V e rlu s t seiner po ln ischen  E rw e rb u n g e n  aus den T e ilu n g e n  m it  
A usnahm e W estpreußens, je d o ch  ohne D anz ig , T h o rn  u n d  K u lm . 
N apo leon  g rü n d e t das H e rz o g tu m  W arschau  u n te r K ö n ig  F r ie d r ic h  
A u g u s t vo n  Sachsen.

D a n z ig  w ird  R e p u b lik  (m an beachte die P a ra lle litä t der V e rsa ille r 
B es trebungen !), k o m m t abe r 1814 an P reußen zu rü ck .

1809 Westgalizien m it  K ra ka u  nach den Siegen Napoleons über Österreich dem Herzog­
tu m  W arschau angegliedert.

1812 U n te r s ta rker poln ischer B e te iligung  Feldzug Napoleons gegen R uß land. Seine 
K atastrophe  bei Moskau.

1815 I V  21 V e rträ g e  R uß lands m it  P reußen u n d  Ö ste rre ich  ü b e r d ie A u fte ilu n g  
des H e rzog tum s W arschau.

V  3 P ro k la m ie ru n g  K ra k a u s  als „ F re ie  S tadt“ .

R ußland  h a t nun  den größ ten T e il Polens (etwa 82% ) u n te r seiner K o n tro lle  
(„K ongreßpo len “ ), Österreich m it  dem w e rtvo llen  G alizien über 10%  des ehemaligen 
polnischen Staatsgebiets, Preußen n u r etwa 8% , aber fü r  seine staatliche K o n ­
so lid ierung außerorden tlich  w ich tige  Provinzen.
D ie  Grenzen ble iben bis zum  Ausbruch des W eltkrieges unve rändert; n u r w ird  
1846 der „F re is ta a t K ra ka u “  Österreich angegliedert.

D I E  E P O C H E  „ R U S S I S C H - P O L E N “

1815 V  15 D e r preuß ische K ö n ig  g a ra n t ie r t seinen po ln ischen  U n te rta n e n  die 
E rh a ltu n g  ih re r  n a tio n a le n  E ig e n a rt.

1815 X I Z a r  A lexander I .  —  in  P e rsona lun ion  „K ö n ig  v o n  P o len “  —  g ib t 
dem  Lande  eine z ie m lich  lib e ra le  V erfassung.

T ro tz  d ieser H a ltu n g  des russischen Z aren  e n tw ic k e ln  s ich d ie  K e im e  
zu den b e rü h m te n  po ln ischen  A u fs tä n d e n .
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1830 X I  29/30  
bis 1831

1 8 3 1 I I  25

1831 V  26  

1831 I X  8

1832 I I  26

Abgesehen vo n  den in  der südpreußischen Z e it (1793— 1806) u n te r 
s ta rke r F ö rd e ru n g  der p reuß ischen B ehörden  in  das G eb ie t G roß ­
po len , K u ja w ie n , M asow ien, P od lach ien  e ingew anderten  deutschen 
B ü rg e rn  u n d  H a n d w e rk e rn  (v o r a llem  T uchm ache r), fü r  deren 
zah lenm äßige F e s ts te llu n g  uns reiches Q u e lle nm a te ria l e rh a lte n  is t, 
v o llz ie h t s ich auch nach  1815 eine bedeutsam e deutsche E in w a n d e ­

ru n g  in  Kongreßpolen.

M ehrere  p r iv a te  S ta d tg rü n d u n g e n  der Z e it  v o r  u n d  nach  1800, in  
denen sich v o r  a llem  neue deutsche S ied ler n iederließen , beweisen 
d ie  große deutsche ko lon isa to rische  L e is tu n g  auch im  S inne des 
19 J h ., v o r  a lle m  d u rch  d ie E n tw ic k lu n g  der w en igen In d u s tr ie ­
s täd te  des po ln ischen  R aum es (L itz m a n n s ta d t [dam a ls  Ł ó d ź ]) . D ie  
u m  1821 ents tandene  H a n d w e rke rs ie d lu n g  T om aschow  e rh ie lt am  
8. Septem ber 1830 d ie S ta d tre ch te . D ie  20er Jah re  des 19. Jh . 
können  als d ie g röß te  Z e it der deutschen Weber- u n d  Tuchm acher­
e inw anderung  in  P o len  beze ichnet w erden.

A u fs ta n d  in  W arschau.

N iederlage der P o len be i Grochów.

D ie  P o len  u n te rlie g e n  be i Ostrolenka.

D ie  Russen rü cke n  in  W a rschau  e in .

D ie Niederschlagung des Aufstandes fü h r t  zu einer Massenem igration be te ilig ter 
Polen.

V e rlu s t der eigenen V e rw a ltung  und  Armee.

Z a r N ik o la u s  h e b t die p o lit isch e  S e lb s tve rw a ltu n g  K ongreßpo lens a u f 

( je tz t  „Z a r tu m “ ).

Beginn der Russifizierungsepoche.

A us der rom antischen S tim m ung der 30er Jahre en tw icke lt sich in  D eutschland 
eine sachlich durchaus unbegründete Polenschwärmerei, die das Verständn is der 
meisten Deutschen fü r  die realen Probleme des Ostens ve rdunke lt und  sich po ­
lit is c h  fü r  das am m eisten be te ilig te  Preußen ungünstig  ausw irk t.

D ie  E n tw ic k lu n g  der S ta d t Ł ó d ź  (L itz m a n n s ta d t)  vo n  e inem  unbe­
deu tenden  O r t zu  e ine r G ro ß s ta d t im  V e r la u f des 19. J h . is t  in  
e rs te r L in ie  deutschem  U n te rn e h m e rg e is t zu ve rdanken .

N eben d ieser in d u s tr ie lle n  E in w a n d e ru n g  lä u f t  d ie bäue rliche , die 
n ic h t n u r im  L itz m a n n s tä d te r  R a u m , sondern v o r a llem  im  C holm er
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1830— 41

1846

1848

1863 I  
bis 1864  

1863 I I  8

1867/68

1869/70

1871— 90

u n d  L u b lin e r  L a n d  zah lre iche deutsche S ied le r he im isch  w erden  lä ß t 
(d ie  E n tse n d u n g  deutscher S ied ler in  den ries igen russischen R aum  
k a n n  in  diesem Zusam m enhang n u r angedeute t w erden).

D ie  Ä ra  F lo ttw e ll in  Posen.

K u n s ts tra ß e n b a u . F ö rd e ru n g  des Schulwesens. H ö h e p u n k t p re u ß i­
scher V e rw a ltu n g  in  diesem  R aum .

E in  A u fs ta n d  ve ra n la ß t d ie E in v e r le ib u n g  des F re is taa tes  K ra k a u  
in  die H absburge r-M ona rch ie .

A u fs tä n d e  in  Posen u n d  G a liz ien .

A u fs ta n d  in  R ussisch-Polen.
I V

Alvenslebensche M ilitä rk o n v e n tio n  in  S t. P e te rsbu rg  m it  P reußen. 
S pe rrung  der p reuß ischen  Grenze.

(B ism arcks  A b le h n u n g  eines unabhäng igen  P o len , w e il e r k la r  die 
A b s ich te n  der W estm äch te , v o r  a llem  F ra n k re ich s , h in s ic h t lic h  der 
Schaffung eines se lbständ igen P o len  e rk a n n t h a tte . S cha rfs inn ig  
wies er a u f den Zusam m enhang zw ischen der französischen R h e in ­
p o l i t ik  u n d  den V ersprechungen N apoleons I I I .  an d ie  Polen h in :  
„P o le n s  U n a b h ä n g ig k e it is t  g le ichbedeu tend  m it  e ine r französischen 
A rm ee  in  der W e ich se lp o s itio n .“

D ie  po ln ische F rage k o n n te  v o r a llem  fü r  P reußen u n d  D e u tsch land  
im  F a ll e ine r k riegerischen  A use inanderse tzung  m i t  R u ß la n d  zu 
e iner a k u te n  G e fah r w erden, w e il d u rc h  d ie m assenhafte W e s t­
w anderung  D eu tsche r aus O stpreußen, Schlesien usw . nach den 
In d u s tr ie s tä d te n  im  R e ich  eine E n tb lö ß u n g  de r deutschen O s t­
flanke  e in tra t ,  d ie  vo n  e inem  V o rd r in g e n  des P o len tum s in  a lle  
K re ise  u n d  B e ru fe  b e g le ite t w a r, e ine U n te rm in ie ru n g , d ie  v o n  den 
le ite n de n  S te llen  m i t  A usnahm e B ism a rcks  (s. u . 1871— 90) n ic h t 
genügend b e a ch te t w u rde .

Auseinandersetzung u m  die Dezemberverfassung von  1867 fü r  Galizien. Das P o l­
nische w ird  Am tssprache in  V e rw a ltung  und  G ericht.

F o rtg a n g  der R uss ifiz ie rungsm aß nahm en  in  R ussisch-Po len . Das 
„Z a r tu m “  w ird  e in  „G ene ra lgouve rnem en t W e ichse lland “ .

D ie  B ism arcksche Epoche  in  der P o le n p o lit ik .

Beseitigung der geistlichen Schulaufsicht, D eutsch Lehrsprache fü r  die V o lks ­
schulen usw. D ie  K u ltu rka m p fs tim m u n g  w ird  vo n  der polnischen In te lligenz  
ausgenützt, um  Bundesgenossen im  R eich zu gewinnen.



1872 G ründung der Akadem ie der W issenschaften in  K ra ka u .
E rs tm a lig  t r i t t  nu n  auch eine na tiona le  polnische M alere i in  Erscheinung, die es 
aber zum eist als ih re  Aufgabe be trach te t, in  dem schwülstigen S til der Z e it m it 
s ta rk  antideutscher Spitze die na tiona le  Vergangenheit legendär darzustellen und 
zu verherrlichen. Bedeutendes le is te t dagegen vo r a llem  die Landschaftsmalerei.

1887 V I I I G ründung der „L ig a  Polska“  in  der Schweiz. Anfänge der „ Nationaldem okratie“ .

1893 G ründung der Polnischen Sozialistischen P arte i (P. P. S.).

1894 G rü n d u n g  des Vere ins z u r F ö rd e ru n g  des D eu tsch tum s in  den O s t­
m arken .

1905 U nruhen in  Russisch-Polen (Sozialdem okratie).

1908 A u f dem panslawischen Kongreß in  Prag t r i t t  Roman Dm owski (N a tiona ldem okra t) 
fü r  russische Führung  des Slawentum s ein.

1908 I I I  20 Bodengesetz in  Posen zur S tärkung deutscher Niederlassungen.

T ro tz  dieser und  anderer s taa tlicher Maßnahmen h a t dag P o len tum  im  K a m p f 
um  den Bodenbesitz bis zum  Ausbruch des W eltkrieges in  den m eisten Gegenden 
im  V e rh ä ltn is  zur deutschen H and einen G ewinn erzielen können (A usw irkung  
des polnischen Genossenschaftswesens usw.).

1 9 1 6 X 1 5

D er A usbruch  des W eltkrieges g ib t den Polen die M ög lichke it, ih re  Pläne 
zu r E rr ic h tu n g  eines selbständigen Staates zu verfolgen. Zw ar stehen zunächst 
polnische Legionen im  K a m p f gegen R uß land  (auch P iłsudsk i befehligte eine 
polnische Leg ion ); aber m it  den wachsenden Schw ierigkeiten fü r  die M itte lm äch te  
steigen die polnischen A sp ira tionen  ins Ungemessene, denen auch die P ro­
klam ation eines unabhängigen polnischen Königreichs keine E rfü llu n g  bedeutet.

1917 P iłs u d s k i wegen pe rsön liche r E idesve rw e ige rung  u n d  der von  
Le g ion s tru p p e n  a u f d ie  K a is e r vo n  Ö ste rre ich  u n d  D eu tsch land  
am  9. J u l i  v e rh a fte t u n d  sch ließ lich  in  M agdeburg in te rn ie rt.

1917 V I I I  15 Das „polnische Nationalkom itee“  m it  dem S itz in  Paris von  Dm owski gegründet.

D er zunächst den polnischen W ünschen gegenüber sich reserv ie rt verhaltende 
W ilson  w ird  von  den allen Tatsachen H ohn  sprechenden und  ganz im  Sinne Dmowskis 
gehaltenen B erich ten  des amerikanischen Professors Lord  fü r  eine v ö llig  unsinnige 
Lösung der Polenfrage gewonnen (besonders in  der Frage der angeblichen N o t­
w endigke it eines polnischen Zugangs zum  Meer und  Oberschlesien).

1918 X  8 A bdankung des im  O ktober 1917 eingesetzten Regentschaftsrats.

1918 X  28 Anschluß Galiziens an Polen, nachdem die Abgeordneten des Landes bere its am 
15. O ktober sich als U n te rtanen  des fre ien  polnischen Staates e rk lä r t ha tten  
(ve rtrag lich  in  St. Germain 10. 9. 1919).
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1 9 1 8 X 1  11 P iłs u d s k i k o m m t vo n  M agdeburg  zu rü ck  u n d  ü b e rn im m t d ie S taa ts ­
gew a lt.

Beginn der K äm pfe  m it  den U kra inern .

1 9 1 8 X 1 1 1 5 A b b ru c h  der d ip lo m a tisch e n  Beziehungen zum  R e ich  d u rch  den 
neuen po ln ischen  S taa t.

1919 V I  3 Sitzung der amerikanischen Friedenskomraission über die Z u k u n ft der deutschen 
Ostmarken.

L loyd  George setzt gegen W ilson  und Clemenceau eine V o lksabstim m ung in  
Oberschlesien durch.

1919 V I  28 U n te rze ich n u n g  des V e rs a ille r D ik ta ts .

Westpreußen u n d  Posen ohne jede V o lksb e fra g u n g  abge trenn t. 

D a n z ig  „F re ie  S ta d t“ .

D e r in  V ersa illes geschaffene poln ische S taat e rh ie lt den C h a rak te r 
eines ausgesprochenen N ationalitä tenstaa tes  u n d  b a rg  d a m it fü r  die 
Z u k u n ft  schw erw iegende P rob lem e.

1919 V I I I  18 E rs te r  po ln ische r A u fs ta n d  in  Oberschlesien.

1919— 22 D er polnische „K o n s titu tio n s -R e ich s ta g “ .

1920/21 K ä m p fe  m it  R u ß la n d .

1920 V I I I 14-21 Sieg der P o len  gegen d ie B o lschew is ten  be i W arschau .

1920 V I I  5 A gra rre fo rm

1920 V I I  11 D ie  A b s tim m u n g  in  O stpreußen u n d  4 w estpreuß ischen K re isen  
des rech ten  W eichse lu fers e rg ib t e in  übe rw ä ltigendes E rgebn is  fü r  

D e u tsch lan d  (w e it ü b e r 90 % ).

1920 V I I I 17-28  Z w e ite r po ln ische r A u fs ta n d  in  Oberschlesien.

1920 X  9 Polnischer H andstre ich  a u f Wilna gegen V ö lke rrech t und  tro tz  Ab lehnung des 
Völkerbundes (erst du rch  den B o tscha fte rra t 1923 M ärz 15 geb illig t).

1921 V e rträ g e  Polens m it  F ra n k re ic h , R u m ä n ie n , Tschechoslow akei.

1921 I I I  17 Die polnische M ärzverfassung nach französischem V o rb ild .

1921 I I I  18 Im  F rieden  zu R ig a  e rke n n t R u ß la n d  Polens A n sp rü ch e  a u f O st­
ga liz ien  an  (b e s tä tig t d u rch  den B o ts c h a fte rra t 1923 M ä rz  15).
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1921 I I I  20 V o lksa b s tim m u n g  in  O berschlesien. Ü b e r 707000 S tim m e n  fü r  
D e u tsch lan d , noch  n ic h t 480000 fü r  Polen.

D a  P o len  a u f rech tm äß igem  W ege seine O kku p a tio n sa b - 
s ich ten  v e re ite lt s ieh t, g re if t  es zum  gew altsam en A u fs ta n d , 
seinem  tra d it io n e lle n  le tz te n  M it te l:

1921 V  3 B eg inn  des d r i t te n  po ln ischen  A u fs ta n d s  in  Oberschlesien.

1921 V  21 H e ld e n h a fte  K ä m p fe  des deutschen Selbstschutzes: der Annaberg  

e rs tü rm t.

1921 V I I  5 E in m a rsch  in te rn a tio n a le r  T ru p p e n  in  O ber Schlesien.

1921 X  20 T ro tz d e m  sich O berschlesien m it  fa s t %  M e h rh e it fü r  D e u tsch ­
la n d  entsch ieden u n d  fü r  seine F re ih e it h e ld e n m ü tig  g e kä m p ft h a tte  
(S ym bo l A n n a b e rg !) , w ird  es zw ischen D e u tsch lan d  u n d  P o len 
g e te ilt (auch das Teschener Schlesien ge lang t in  den B es itz  Polens).

W ährend Polen gegenüber D eutschland dank der H ilfe  der Westmächte, v o r allem 
F rankre ichs, seine Ziele t ro tz  he ftigen  deutschen W iderstandes (siehe Oberschle­
sien!) fa s t restlos erreichen kann, s ind auch die Grenzen gegenüber R uß land  und 
L ita u en  das Ergebnis langw ieriger K äm pfe , w obei w ieder die M ächte des Friedens­
d ik ta ts  Polen m ehr und  m ehr fre ie  H and  lassen.

1922 V  15 D eutsch-po ln isches Sonderabkom m en übe r den M inderhe itenschutz  in  
O berschlesien, zu dem  P o len  d u rch  d ie  Friedensschlüsse v e rp f lic h te t is t.

1922 X I I P ils u d s k i t r i t t  zu rü ck .

D er am  19. Dezember gewählte S taatspräsident N aru tow ic i ba ld da rau f erm ordet.

1924 F inanzre fo rm  in  Polen.

E nde der In f la t io n  und  E in fü h ru n g  der Z lo ty w ä h ru n g .

1925 K o n ko rd a t Polens m it  dem V a tika n .

1925 V I I  1 B eg in n  des Z o llk rieges  m it  D eu tsch land .

1925 V I I  
bis V I I I

A usw e isung  der deutschen O p ta n te n  d u rc h  Polen.

F o rtse tzu n g  der schon frü h e r w id e rre c h tlic h  begonnenen E nte ignung  
deutschen Besitzes in  W estp reußen  u n d  Posen (s. auch „A g ra r re fo rm “  
J u l i  1920).

B is  1925 ru n d  790000 D eutsche zum  Verlassen des neuen po ln ischen  
S taatsgebietes gezw ungen.
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1926 V  12-14 M ilitä r is c h e r S taa tss tre ich  P iłsu d sk is  u n d  sein K a m p i in i t  der 

O p pos ition .

M ościcki S taatspräsident.

1928 Der neue Sejm.
D aszyński Sejm m arschall.

1930 V I  29 Tagung der O pposition  in  K rakau . Ih re  F üh re r in  B rest gefangengesetzt (9. Sep­
tem ber).

1930 X I W ahlen zum  d r itte n  Sejm. Sieg der P a rte i P iłsudskis. 
P iłsudsk i aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten.

1932 I  25 N ic h ta n g r if fs p a k t Polens m it  R u ß la n d .

1933 I  30 M ach tübe rnahm e  des N a tiona lsoz ia lism us  in  D eu tsch land .

B is  1933 fa s t 1000000 D eutsche v o n  den ru n d  2300000  in  Polen 
zum  Verlassen ih re r  h e im a tlich e n  S itze gezwungen.

1933 I V

D E U T S C H L A N D  U N D  P O L E N  S E I T  D E R  M A C H T ­
Ü B E R N A H M E  D U R C H  D E N  N A T I O N A L S O Z I A L I S M U S  

B I S  Z U M  K R I E G S A U S B R U C H  1939

D e u tsch fe in d lich e  Ausschre itungen  in  ganz Polen.

V  8 M ościcki zum  zw eitenm al S taatspräsident der polnischen R epub lik .

V  28 N euw ah len  in  D anzig . D e r Senat nationa lsozia lis tisch .

X I  20-23  A ussch re itungen  gegen D eutsche in  G raudenz.

1934 I  26

M e h rh e it der N S D A P  im  D anz ige r V o lks ta g .

U n te rze ich n u n g  der a u f 10 Jah re  b e fr is te te n  N ich ta n g riffse rk lä ru n g  

zw ischen D e u tsch land  u n d  P o len  in  B e rlin .

I I  24 R a tif ik a t io n  des N ic h ta n g r iffs p a k te s ; A bsch luß  e iner P ressevere in­

b a ru n g .

I I I Großenteignung  deu tschs täm m igen  Besitzes (s. auch oben d ie so g e ­

n a n n te n  „A g ra rre fo rm e n “ ).

I I I  7 Zollabkommen Deutschland-Polen.

I I I  14 W irtschaftsabkom m en zwischen D eutschland und  Polen.
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1934 I V  23 Neue Verfassung in  Polen.

X  26 D ie  Gesandtschaften in  W arschau  u n d  B e r lin  w erden zu Botschaften  
e rhoben.

X I  28 Greiser S ena tspräs iden t vo n  D a n z ig  (se it 1939 G a u le ite r u n d  R e ichs­
s ta t th a lte r  im  R eichsgau W a rth e la n d ).

1935 I  31 Jagdbesuch Görings beim  polnischen Staatspräsidenten.

I I  24 F o r tfü h ru n g  der „A g ra r re fo rm “ . W e ite re r deu tschs täm ra ige r B es itz  
en te igne t.

I V Polnische Kunstausste llung  in  B erlin .

I V  23 Eine neue polnische Verfassung e rw e ite rt die Machtbefugnisse des polnischen 
Präsidenten. E r  is t n ic h t persönlich v e ra n tw o rtlich  und kann über K rie g  und 
Frieden entscheiden.

V  12 P iłsudsk i gestorben.
Sein N achfo lger w ird  General E dw ard  R ydz-Ś m ig ly  (geb. 1886; se it 1937 M arschall).

V  19 U n te rre d u n g  zw ischen A u ß e n m in is te r Beck u n d  G öring  übe r d ie 
F o r tfü h ru n g  des V e rständ igungsku rses der deu tsch-po ln ischen P o li t ik

V I I  3/4 Staatsbesuch Becks in  B e rlin .

X I  4 Deutsch-polnischer W irtscha ftsve rtrag .

1936 I I  7 P o len  b e sch rä n k t den K o rr id o rv e rk e h r .

I I  12 R eichsm in ister D r. F ra n k  in  W arschau.

I I W e ite re  E n te ig n u n g  deu tschs täm m igen  Bodens.

V I I  19 G roßkundgebung  gegen D a n z ig  in  W arschau .

V I I I  12— 16 D e r französische G enera lstabschef G am elin  in  W arschau.

V I I I  30 R ydz-S m ig ly  in  P a ris , 
his I X  5
X I  5— 18 Po ln ische V e ra n s ta ltu n g e n  gegen D a n z ig  u n d  D e u tsch lan d .

X I 8— 11 Beck in  London.

X I 29 A bsch luß  des französ isch -po ln ischen  A n le iheabkom m ens (R ü s tu n g s ­
an le ihe).
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1937 I I 12 D e u tsch land  p ro te s tie r t gegen G rażyński.

I I  16 Göring zum  Jagdbesuch in  Polen. Besprechungen m it R ydz-Ś m ig ły .

I I  20 D eutsch-po ln isches W irts ch a ftsa b ko m m e n  v e rlä n g e rt.

I I W e ite re  E n te ig n u n g  deu tschstäm m igen  Bodens d u rch  die „A g ra r ­
re fo rm “ .

I V  8 D e u tsch lan d  p ro te s tie r t in  W arschau  wegen der Werbewoche des 
Westverbandes in  Graudenz.

V I  28 Gründungsversam m lung der polnisch-deutschen Gesellschaft in  W arschau.

V I I  14 Deutsch-polnische Vereinbarungen über Ostoberschlesien.

V I I  30 A nnahm e  der im  Sejm  beschlossenen scharfen Gesetze fü r  Ober­
schlesien d u rch  den Senat.

X I  5 D eu tsch-po ln ische  M in d e rh e ite n e rk lä ru n g . T ro tzd e m  geht die U n ­
te rd rü c k u n g  in  Oberschlesien w e ite r.

1938 I  12 E rk lä ru n g  Becks übe r D anz ig .

I  13— 15 B e ck  in  B e r lin

I I I  19 L ita u e n  n im m t das ih m  geste llte  poln ische U lt im a tu m  an.

I V  23 Ausstellung deutscher B ildhauer in  W arschau.

V  14 D eutsch-po ln isches A b ko m m e n  übe r unbesch ränk ten  K o r r id o rv e r ­
ke h r fü r  1939/40.

V I I  1 N euer deu tsch -po ln ische r W irts c h a fts v e rtra g .

I X  30 Polnisches U lt im a tu m  an Prag.

X  2 Poln ische T ru p p e n  im  Olsagebiet.

X  15 Übergabe der e rsten deutschen B eschw erden über Deutschenver­
fo lgungen  im  Olsagebiet.

X  24 D eutsches A n g e b o t D a n z ig -K o rr id o r .

X I I 14— 18 D r. F ra n k  in  W arschau.
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1939 I  5 D eutsches A n g e b o t an  P o len  ü b e r fr ie d lic h e  Lösung  des K o rr id o r*  
P rob lem s usw . b e im  B esuch des A u ß e n m in is te rs  B e ck  in  B e rc h ­
tesgaden.

I I V o m  24. an  deutschfeindliche Kundgebungen  in  Polen.

I I Ü b e r 45000 ha  deu tschs täm m igen  Besitzes en te igne t.

I I I  21 W ie d e rh o lu n g  des deutschen A ngebotes an P o len.

I I I  26 P o len lehnt ab.

D e u tsch fe in d lich e  K u n d g e b u n g  in  B ro m b e rg .

I I I  31 Englische G aran tiee rk lä rung  fü r  Polen.

I V  2— 8 A u ß e n m in is te r Beck in  London.

I V  6 V e rö ffe n tlic h u n g  des eng lisch-po ln ischen  G a ran tie  Vertrages. 

D eutsche A b le h n u n g  des po ln ischen  M em orandum s vo m  26. M arz.

I V  28 D e r F ü h re r beze ichnet die deutsch-polnische N ic h ta n g riffs e rk lä ru n g  
als gebrochen.

V-— V I I I  S tänd ige  S te igerung  der po ln ischen  Hetze u n d  D e u tsch enve rfo lgung .

V I I I  29 N ochm aliges deutsches A n g e b o t an P o le n : D a n z ig  so ll in s  R eich 
zu rü ckke h ren , eine e x te r r ito r ia le  A u to -  u n d  E isenbahn  das R e ich  
m it  O stpreußen ve rb in d e n . E in  N ic h ta n g r if fs p a k t so ll den F rieden  
zw ischen P o len  u n d  D e u tsch lan d  a u f 25 Jah re  sichern.

V I I I  30 N ach  A b le h n u n g  des deutschen Vorsch lags po ln ische G esam t­
m o b ilm a ch u n g  u n d  erste Beschießung deutschen G ebiets.

I X  1 D ie  deutsche A rm ee  a n tw o rte t m i t  den g le ichen W a ffen  ( in  den 
W o rte n  des F ü h re rs : „S e it 5.45 U h r  w ird  je tz t  zurückgeschossen“ ).

1939 I X

D A S  G E N E R A L G O U V E R N E M E N T

In  e inem  F e ldzug  v o n  18 Tagen w ird  die hochgerüste te  po ln ische 
A rm ee  zerschlagen, ü b e r 450000 Gefangene u n d  zah lre iche B eute  
gem acht.

I X  17 R y d z -S m ig ly  u n d  d ie po ln ische R eg ie rung  fliehen  ü b e r die ru m ä ­
nische Grenze.
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1939 I X  27 K a p itu la t io n  W arschaus.

X  2 E in z u g  in  W arschau .

X  25 D ie  M ilitä rv e rw a ltu n g  in  den besetzten po ln ischen  G ebie ten beendet.

X  26 D ie  Erlasse des F üh re rs  vo m  8. -1 2 . O k to b e r 1939 tre te n  in  K ra f t .

D ie  Westgebiete de r ehem aligen po ln ischen  R e p u b lik  u n d  d ie  F re ie  
S ta d t D a n z ig  keh ren  als Reichsgaue W estp reußen (m it  D a n z ig  als 
H a u p ts ta d t)  u n d  W arthe land  (H a u p ts ta d t Posen) in s  R e ich  zu rü c k , 
dazu O stobersch lesien; der Z ip fe l v o n  S u iv a lk i u n d  das G eb ie t des 
h e u tigen  R eg ierungsbez irks  Z ichenau  kom m en  an Ostpreußen. W iln a  
w ird  w iede r lita u is c h . D ie  ü b rig e n  vo n  deutschen T ru p p e n  besetzten 
G ebiete w erden dem  zum  Generalgouverneur b e s te llte n  R e ich sm in is te r 
D r . F ra n k  als „G en e ra lgo u ve rn e u r fü r  d ie besetzten  po ln ischen  Ge­
b ie te “  u n te rs te llt .  Das Generalgouvernement is t  „e in  in  d ie  V e rw a ltu n g  
des D eutschen  Reiches übernom m enes G eb ie t“ , e in  „N eben land  des 
Reiches . (N a ch : „Ü b e rs ic h t ü b e r das R e ch t des G enera lgouver­
nem ents  nach  dem  S tande vo m  1. J a n u a r 1943“  b e a rb e ite t von  
M in is te r ia lra t D r. A lb e r t  W eh).

1940 I V  20 G ründung des In s t itu ts  fü r  Deutsche O sta rbe it in  K ra k a u  (S itz : D ie a lte  U n i­
ve rs itä t in  der Annagasse).

V  19 G enera lgouverneur D r. F ra n k  ü b e rg ib t in  der M a rie n b u rg  dem 
G a u le ite ru n d  R e ic h s s ta tth a lte r des Reichsgaues D anz ig -W estp reuß en , 
bors te r} d ie  in  K ra k a u  in  p o ln ische r Z e it  nachgeb ilde ten  ru h m v o lle n  
F ahnen  des D eutschen R itte ro rd e n s .

V I I  30 D ie  U m sch re ib u n g  „ f ü r  d ie  besetzten po ln ischen  G eb ie te“  fä l l t  
weg. Es h e iß t in  Z u k u n ft  n u r  no ch : „ Generalgouvernement“  und  
„G e n e ra lgo u ve rn e u r“ .

1941 V I I I  1 A n g lie d e ru n g  des D is t r ik ts  G a liz ien  an das G enera lgouvernem ent 
(Führererlasse vo m  17. und  22. J u l i  1941).
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D IE  ZUSAMMENHÄNGE D ER  POSENER POLNISCHEN 
AUFSTANDSVERSUCHE M IT  KRAKAU U N D  G A LIZ IE N

NACH 1830/311)
V O N  P R O F E S S O R  D R .  M A N F R E D  L A U B E R T ,  B E R L I N

W ä h re n d  der N o vem berau fs tand  vo n  1830 sich b loß  gegen R u ß la n d  r ic h te te , weisen 
die po ln ischen  U m tr ie b e  de r 30er Jah re  enge B eziehungen zw ischen a llen  d re i T e il­
geb ieten au f, w obe i d ie u n g lü ck lich e  S chöpfung des F re is ta a ts  K ra k a u  n ic h t n u r  als 
Schm ugge lzentra le , sondern auch als p o lit is c h e r B re n n p u n k t a lle r U n ru h e s tifte r  eine 
besonders w ic h tig e  R o lle  sp ie lte  u n d  u n a u fh ö r lic h e  K o n f l ik te  h e rv o rr ie f. U n te r  
anderem  erschw erte  d ie  d o rtig e  le ic h tfe rt ig e  A u ss te llu n g  ge fä lsch te r Pässe d ie  B e­
a u fs ich tig u n g  der E m ig ra n te n  u n d  E m issäre , w ie  d ie  E rg re ifu n g  eines solchen zum  
Z w eck vo n  G e ldsam m lungen nach  Posen ge langten A u g . S u łko w sk i 1832 zeigte. D e r 
preuß ische R es iden t v .  K n o b e ls d o rff w u rd e  daher m i t  sorgsam er Ü b e rp rü fu n g  be­
a u ftra g t (d . M in . d. In n e re n  F rh . v . B re n n  an d. M in . d. A usw . A n c il lo n  30. 9.). 
A ndere rse its  w a ren  nach Aussage eines E m ig ra n te n  in  G a liz ien  herum re isende Send­
b o te n  w ie  S za tko w sk i u n d  O rdon  m it  Pässen der Posener R eg ie rung  versehen, u n d  
auch der b e rü c h tig te  Leon  Z a lesk i besaß e inen solchen a u f den N am en  M ic h a ilo w s k i. 
D e r O b e rp räs iden t F lo t tw e ll so llte  m ö g lich s t e rm it te ln , a u f w elche L e g it im a tio n  
h in  d ie  A u ss te llu n g  e r fo lg t w a r, denn w enn der M in is te r  auch annehm en d u rfte , daß 
nach  der e ingetre tenen  R eorgan isa tion  der Posener Paß- u n d  P o lize ibehö rden  der­
a rtig e  V erstöße sich n ic h t w iede rho len  w ü rd e n , so erw eckte  es jeden fa lls  e inen „se h r 
übe len  E in d ru c k “ , w enn  S tö re r der ö ffe n tlich e n  R uhe ih re  ve rb recherischen  P läne 
m i t  Ausw eisen preuß ischen U rsp rungs v e rfo lg te n  (J u s tiz m in . v .  M ü h le r i .  V . v . B renns 
N a ch fo lge r v . R ochow  an F lo t tw .  22.8.). D ies u m  so m ehr, w e il je d e r n ic h t am ne­
s tie rte  A usw andere r b e im  Besuch K ra ka u s  d ie  G enehm igung a lle r d re i M äch te  e in ­
ho len  m uß te .

1832 w u rd e  be re its  v o n  russischer Seite e in  enges Z usam m enarbe iten  m it  P reußen 
angeregt, u n d  in  dem  V e rtra g  v o n  M üncheng rä tz  t r a t  Ö ste rre ich  am  19. 9. 1835 den 
dam als getro ffenen V erabredungen  be i, e ine R e a k tio n  a u f d ie  po ln ischen  A u f ­
standsversuche vo n  1833, be i denen B anden  vo n  G a liz ien  u n d  P reußen aus nach 
R ussisch-Po len  e inbrachen2). D ie  N o tw e n d ig k e it eines e in h e itlich e n  Vorgehens er­
h ä rte te  w e ite r d ie  rasch au fe inande r fo lgende E rm o rd u n g  der G eheim agenten C e llak 
u n d  P a w ło w sk i in  K ra k a u  18363). D ie  B eg le ite rsche inungen  b e i des le tz te re n  T o d *

x) N ach A . A . IV .  Polizeis. 180, 195 u. 222 B d . I / I I ;  Rep. 77. 503. 14 B d . I I  u . 509. 25. B d . IV .  bzw. 
O berpräsid ia lakten IX .  B . c. 7, u . 15 Ca 16 u. unreg is trie rte  A k te n  N r. 44 B d. I ,  84 u. 176 in  d. Staats­
arch iven  zu B in . u . Posen.

2) V g l. L a u be rt: D . Versuch einer preußisch-russ. Zusam m enarbeit zu r A bw ehr der poln. Propaganda 
1832. Zs. d. V er. f. Gesch. Schlesiens. B d  , 69. 298 ff. u . D . P rov. Posen u. d. po ln . Aufstandsversuche 
vo n  1833. D t.  M onatshefte. Jg. 6 1940. 285 ff.

a) V g l. M . Szarota: D . le tz ten  Tage d. R e p u b lik  K ra ka u . B rs l. 1911. 39. Ü ber den am 7. 1. getöteten 
P aw łow ski vg l. La u be rt in  N iederlaus. M t t .  B d . 28. 21 ff.
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ließen  „k e in e n  Z w e ife l ü b r ig “ , daß er e in  O p fe r p o lit is c h e r R a ch su ch t w a r (R och , 
an F lo t tw .  19. 1 .; F lo t tw .  an d . L a n d rä te  30. 1. m i t  dem  A u ftra g , nach e tw a igen 
B e n u tze rn  des P . v e rm u tlic h  en tw ende ten  Passes zu fahnden ).

D iese V orgänge nahm en  d ie  S chu tzm äch te  zum  V o rw a n d , u m  ih re  T ru p p e n  in  den 
F re is ta a t e in rü cke n  zu lassen. D en B e fe h l ü b e r das G e sa m tko n tin g e n t übe rnahm  
F e l d w a c h t m e i s t e r  F r a n z  K a u f m a n n  v .  T r a u e n s t e i n b u r g ,  w ie  es denn die 
W ie n e r H o fb u rg  ü b e rh a u p t ve rs ta n d , s ich b e i a llen  K ra k a u  be tre ffenden  A ngelegen­
h e ite n  d ie F ü h ru n g  zu  sichern . I n  e inem  A u f r u f  v . 17. 2. gab K a u fm a n n  den B ü rg e rn  
den Z w eck  der m ilitä r is c h e n  O p e ra tio n  b e k a n n t:

D ie  Schützer des F re is taats haben in  Erw ägung der Unordnungen, G ew a lttä tigke iten , ja  selbst V e r­
brechen, die neuerlich  die Ruhe dieser S tad t und  deren fried liche  Bewohner gestört haben, in  Erw ägung, 
daß es a u f „e ine  unw idersprechliche A r t  dargetan“  is t, w ie alle diese U n ta ten  jenen F lüch tlingen , revo­
lu tio n ä re n  Em issären zugeschrieben werden müssen, die sich in  le tz te r Z e it zahlre ich in  der S tad t an­
gesammelt haben, fe rner in  Erw ägung der P flich ten , die ih re  E igenschaft als Beschützer des Fre istaats 
ihnen  auferlegen, un d  vo n  der N o tw e n d ig ke it durchdrungen, einem regellosen Zustand ein Z ie l zu setzen, 
der ebensosehr die R uhe dieser S tad t w ie die der angrenzenden Provinzen bedroh t, in  E rw ägung end lich , 
daß die Regierung K rakaus  ungeachtet der ih r  g roß m ütig  angebotenen M it te l dennoch der gemäß 
A r t .  9 der W iener Kongreßakte  an sie ergangenen A u ffo rde rung  wegen Ausweisung der a u f ih rem  Gebiet 
angehäuften F lüch tlinge  und  dem Gesetz verfa llenen  Menschen von  selbst n ic h t gehörig Genüge ge­
le is te t ha t, obgleich nach eben diesem A r t ik e l sogar deren Auslie ferung h ä tte  ve rlang t werden können4), 
und  daß besagte Regierung demzufolge die Bedingungen, an welche die N e u tra litä t dieses F ürs ten­
tum s geknüp ft worden w ar, u n e rfü llt  gelassen, sich zu dem E ntsch luß  genötig t gesehen, du rch  ih re  
eigenen K rä fte  eine Maßregel zu vollz iehen, die sie als une rläß lich  e rkann t haben, um  den fr ied lichen  
Bewohnern die frühere  Ruhe zu verschaffen und um  ih re  eigenen G renzprovinzen v o r den re vo lu tio ­
nären U m trieben  zu bewahren, deren H e rd  der F re is taa t geworden w ar. „A ussch ließ lich  zu r E rre ichung 
dieses Endzwecks“  rück te n  die meinem  O berbefehl anve rtrau ten  T ruppen in  das S tadtgebiet ein. 
„D a  es ih re  erste und  einzige B estim m ung is t,  R uhe und S icherheit ...herzu s te lle n  und  auch fü r  die 
Z u k u n ft zu sichern“ , glaube ich  zuvers ich tlich  d a ra u f zählen zu können, daß sie von  den B ürge rn  m it  
V e rtrauen  und Z uvorkom m enheit werden empfangen werden. Ic h  werde m einerseits a u f strengste 
M anneszucht ha lten. Sobald der E rfo lg  e ingetreten is t, S tad t und  Gebiet vo n  K ra k a u  vo n  den d o rt 
angehäuften gefährlichen Menschen b e fre it sein werden, h a t die gegenwärtige m ilitä rische  Besetzung 
ih r  Z ie l e rre ich t, und  die T ruppen werden w ieder abrücken. Inzw ischen erle idet die W irksa m ke it der 
adm in is tra tive n  und rich te rlichen  Behörden keine U nterbrechung, „je do ch  vers teh t es sich von  selbst, 
daß sie in  den die ö ffentliche S icherheit und  die R ein igung des Gebiets . . .  vo n  den eingedrungenen 
F lüch tlin g e n  betreffenden M aßregeln der M ilitä rm a c h t u n te rs te llt s ind, welche fü r  die Dauer der gegen­
w ärtigen  Um stände von  den hohen verbündeten M ächten d a m it insbesondere beau ftrag t w urden“ .

D e r regierende Senat „des fre ie n  u n d  durchaus n e u tra le n  F re is taaa ts  K ra k a u  in k lu s iv e  
seiner K re ise “  m u ß te  am  selben Tage bekann tgeben , es sei W ille  der d re i H ö fe , daß 
a lle  an dem  A u fs ta n d  v o n  1830/31 b e te ilig te n  ohne rech tm äß igen  A usw anderungspaß  
im  F re is ta a t b e fin d lich e n  F lü c h tlin g e  dessen G eb ie t u n ve rzü g lich  ve rließ en  u n d  sich 
b in n e n  6 Tagen in  Podgórze zu r L e g it im a tio n  m e lde ten . W e r d ie  E r la u b n is  zum

4) Schlußakte v . 9. 6. 1815. D ie  d re i M ächte nahmen d a rin  die N e u tra litä t der F re ien S tad t un te r 
ih re  G arantie. „E n  revanche, i l  est entendu et expressément s tipu lé , qu ’ i l  ne pourra  être accordé 
dans la  v ille  lib re  et sur le te rr ito ire  de K ra ko v ie  aucun asile ou p ro tec tion  à des transfuges, déser­
teurs, ou gens poursu iv is  pa r la  lo i, appartenant aux pays de Tune ou de l ’ au tre  des hautes puissances 
susdites, et que, sur la demande d’e x tra d itio n  . . .  de tels in d iv id u s  seront arrêtés et liv rés  sans de la i.“
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V e rb le ib  nachw eisen k o n n te , so llte  v o n  den zu r E n tsch e id u n g  a u to r is ie rte n  öste r­
re ich ischen B ehörden  w iede r entlassen, der R est zum  A bschub  nach A m e rik a  b e s tim m t 
w erden. H ie rv o n  w aren  Personen in  m ilitä r is c h e r oder z iv ile r  F u n k tio n  keineswegs 
ausgenom m en. A n d e rn  Fa lles w u rd e n  Z w a n g s m itte l gegen sie anged roh t, doch e r­
w a rte te  der Senat, daß sich je d e r gedu ld ig  in  sein Schicksa l finden , sich da d u rch  den 
W eg zu e iner k ü n ft ig e n  A n s te llu n g  e rle ich te rn  u n d  dem  F re is ta a t unangenehm e 
Fo lgen ersparen w erde.

D a  aber f r e iw il l ig  n u r zw ei In d iv id u e n  der A u ffo rd e ru n g  genügten, w u rd e n  m ehrers 
R efugies v e rh a fte t. D ie  Z a h l der b ishe r u n te r  verschiedenen V o rw änden  verb liebenen  
eingeschlichenen L e u te  w u rd e  indessen a u f 1300 b is  3000 geschätzt. Sie so llte n  im  
B es itz  v o n  W affen  u n d  M u n it io n  gewesen sein u n d  e inen E in fa ll  in  Schlesien gep lan t 
haben. D e r zurückgezogen in  K ra k a u  lebende E x d ik ta to r  G eneral v . C h lo p ick i h a tte  
angeb lich  die w ahns inn igen  P ro je k te  der R e vo lu tio n ä re  ve rra te n , sich b a ld  nach 
A u sb ru ch  der U n ru h e n  h e im lic h  e n tfe rn t u n d  u n te r  österre ich ischen S chutz geste llt. 
D ie  A u fre g u n g  der B ü rg e rsch a ft w a r groß, doch d ie  R uhe n ic h t w iede r ges tö rt w orden . 
D ie  schlesische Grenze w a r d u rch  zw e i S chw adronen der 2. U lanen  besetzt, u n d  
die 6. H usaren  standen a la rm b e re it (L a n d ra t v . T ie sch o w itz -A d e ln a u  aus R o k it tn i tz  
b . T a rn o w itz  an F lo t tw .  22. 2.).

D iese V orgänge ließen den Ü b e r t r i t t  v e rd ä ch tig e r E lem en te  nach P reußen b e fü rch te n , 
w eshalb  F lo t tw e ll d ie  L a n d rä te  zu genauesten V o rs ich tsm aß rege ln  gegen deren E in ­
schle ichen anw ies. V o n  den B eam ten  w u rd e  d ie  P rü fu n g  e tw a ige r Pap iere  m it  p f l ic h t­
m äß iger S trenge u n d  A b lie fe ru n g  V e rd ä ch tig e r an das Posener P o liz e id ire k to r iu m , 
doch m it  der ih re n  V e rh ä ltn isse n  schu ld igen A c h tu n g  u n d  Schonung e rw a rte t (R u n d e r­
laß  25. 2 .). F r ie d r ic h  W ilh e lm  I I I .  o rdne te  an, daß ke inem  aus K ra k a u  kom m enden 
Menschen der A u fe n th a lt  in  der P ro v in z  Posen u n d  auch be i v ö llig e r L e g it im a tio n  
n u r d ie  D urchre ise  a u f vorgeschriebenem  W ege g e s ta tte t w u rde  (R och, an F lo t tw . 
24. 2 .). D e r schlesische O berp räs iden t v . M ercke l w o llte  das R e s k r ip t vo m  24. 2. 
n u r  a u f die d u rch  d ie m ilitä r is c h e  B esetzung zum  Verlassen der S ta d t gezwungenen 
M änner, F lo t tw e ll  aber a u f a lle  Reisenden anw enden. H ingegen  w aren  sich beide 
P räs iden ten  d a r in  e in ig , daß in  ih re n  P ro v in ze n  behe im a te te  L e u te  n ic h t u n te r  den 
E rla ß  fie len  (F . an M . 5. 3. a u f Sehr. 2. 3.).

A m  7. 3. s te llte  T ieschow itz  die gerüchtw eise a u f 40000 M ann  veransch lag te  S tä rke  
der B esa tzungstruppen  r ic h t ig  ( je  2000 Russen u n d  Ö ste rre icher u n d  3 preußische 
U lanenschw adronen , denen der R est des R eg im ents  fo lgen  so llte ). D e r beabs ich tig te  
Z w eck w a r noch n ic h t v o lls tä n d ig  e rre ich t u n d  e rs t, h a u p tsä ch lich  d u rch  gew altsam e 
A b fü h ru n g , in  Podgórze der T ra n s p o rt v o n  e tw a  800 L e u te n  in  d ie  Neue W e lt v o r ­
b e re ite t. D e r R est ve rsuch te  a u f versch iedenen W egen den B ehörden  zu  entgehen, 
u n te r  anderem  d u rch  gefä lschte  A tte s te  ü b e r ih re  hiesige G e b u rt u n d  N ic h tte iln a h m e  
an der In s u r re k tio n . D a  die m e is ten  E in w o h n e r ih m  du rchzuhe lfen  b e m ü h t w aren, 
h a tte  K a u fm a n n  u n te r  A n d ro h u n g  s trenger S tra fen  v o r  je d e r V e rh e im lich u n g  ge­
w a rn t u n d  den A uss te lle rn  u n r ic h tig e r  Besche in igungen h a rte  Sühne, den B e nu tze rn
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A h n  d ring  nach  den Landesgesetzen u n d  nachherige  A u s lie fe ru n g  an ih r  H e im a tla n d  
a n g e kü n d ig t (R eskr. 18. 2 .). U n v e r b ü r g t e n  N a c h ric h te n  zufo lge  h a tte  sich eine 
bew affne te  F lü ch tlin g ssch a r den T ru p p e n  w id e rse tz t, w a r aber zersprengt w orden . 
D ie  d re i e rg riffenen  F ü h re r w a ren  k rie g sg e rich tlich  erschossen, d ie  ü b rig e n  nach  Ga- 
l iz ie n  e n tw isch t. N ach  g l a u b h a f t e n  N a ch rich te n  h a tte  n a m e n tlic h  der je tz t  zu r 
A m tsn ie d e rle g u n g  genö tig te  S enatspräs iden t W ie lo g lo w sk i das zw e ideu tige  Benehm en 
der K ra k a u e r R eg ie rung  ve rschu lde t.

D ie  H ä u p te r  m eh re re r der T e iln a h m e  an re v o lu tio n ä re n  V e rb in du n g e n  v e rd ä ch tig e r 
K ra k a u e r S tuden ten , E m il  T a r ło  u n d  B ö m , ko n n te n  zw a r f lü c h te n , aber b e i e inem  
v e rh a fte te n  J o s .  G r z y m a l s k i  fa n d  m an  einen c h iffr ie r te n  A u f r u f  v . 14. 3. m it  
de r D ev ise : F re ih e it , G le ich h e it, B rü d e r lic h k e it e ine r V e rb in d u n g : „S lav ische  R e­
p u b lik a n e r“ , u n te rze ich n e t: B o g u m ił K rze w , u n d  e in  Sendschreiben Böm s an den 
B e z irksve re in  (Z b ó r obw odow y) in  Gnesen, das den U m s tu rz  der bestehenden O rd n u n g  
u n d  d ie  V ö lke rb e fre iu n g  v o m  angeb lichen Joch  der T y ra n n e i u n d  A r is to k ra t ie  p re ­
d ig te  u n d  N euaufnahm en  in  den „B u n d  des po ln ischen  V o lk s “  (S tow arzyszen ie  L u d u  
po lsk iego) m elde te . O b w o h l G rz y m a ls k i s ta n d h a ft d ie  K e n n tn is  v o n  den G ehe im ­
nissen des Bundes u n d  e inem  A b le g e r in  G. leugnete  u n d  es ke ine  andere S pu r vo n  
e iner K o m m u n ik a tio n  zw ischen K ra k a u e r u n d  Gnesener V e rb ü n d e te n  gab, g laub ten  
d ie  B ehörden  doch a u f eine solche schließen zu müssen. D e r zuers t b e n a ch rich tig te  
K om m a n d ie re n d e  G eneral v . G ro lm a n  in  Posen b e a u ftra g te  den B a ta illo n s k o m m a n ­
deur v .  L u p in s k i m i t  d is k re te r V e rfo lg u n g  der A nge legenhe it. D en  K rie g s m in is te r 
verw ies er a u f „d ie  u n v e ra n tw o rt lic h e  A n s te llu n g “  des k e in  V e rtra u e n  erw eckenden 
L a n d ra ts  v . W o la ń s k i u n d  s te llte  e in  E in sch re ite n  gegen ih n  anhe im , w ozu  gerade 
Gnesen als M it te lp u n k t  des am  sch lechtesten gesinnten  T e ils  der P ro v in z  vorzugsw eise 
V eran lassung  b o t (an F lo t tw .  31. 3.)5). D och  der E nde  A p r i l  m i t  B eobach tung  des 
p o lit is ch e n  T re ibens b e i dem  großen Gnesener P fe rd e m a rk t b e tra u te  tü c h tig e  L a n d ra t 
v . G reven iz-W reschen  en tdeck te  v o n  den ve rm u te te n  V e rsam m lungen  e x a lt ie r te r  
G u tsbes itze r ke ine  S pur. A u c h  aus P o len  kam en  b loß  harm lose L e u te . B e i den Gesell­
scha ften  der höheren G e is tlic h k e it u n d  W o la ń sk is  überzeugte  s ich v . G. v o n  der 
ru h ig e n  H a ltu n g  der oberen B evö lke run g ssch ich t in  der Gegend (an V izep räs . Leo 
28. 4. a u f V e rf. 23. 4.).

A ls  aber e in  in  N e u s ta d t b . P inne  wegen m ange lnde r L e g it im a tio n  e rg riffene r Schorn­
steinfegergeselle H i e r o n .  B r e y  e r6) vo rg a b , K ra k a u  m it  dem  po ln ischen  O ffiz ie r 
a. D . B ia łk o w s k i b e im  E in m a rsch  verlassen zu haben, e rte ilte  F lo t tw e ll den L a n d ­
rä te n  am  16. 5. e inen Fahndungsbe feh l u n d  ließ  den P o s tve rke h r zw ischen d o r t u n d  
der Gnesener Gegend überw achen , w ie  andererse its der preuß ische R es iden t H a r t ­
m a n n  in  K ra k a u  b a t, ih m  d ie  E m p fä n g e r der aus Gnesen kom m enden  B rie fe  m i t ­
zu te ile n . W ie  der frü h e re  Gnesener L a nd ra tsam tsve rw ese r v . G u m p e rt, m iß tra u te

*) Ü ber v . W . vg l. L a u b e rt in  D t.  W issenschaft! Zs. f.  Polen H . 13. 88— 109.
•) D e r als ve rdäch tig  geltende B . konn te  sein preuß. U n te rtanenve rhä ltn is  n ic h t nachweisen und  

daher in  der P rov inz  n ic h t geduldet werden. E r  w urde m it  Zwangspaß nach K a lisch  abgeschoben, 
doch nach 8 Tagen vo n  da zu rü ck tra n spo rtie rt, so daß gegen ih n  als frem den Vagabunden weitere 
M aßnahm e zu tre ffen  w a r (F lo ttw . an Reg. I .  in  Posen 12. 8.).
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der O be rp räs iden t d re i G e is tlichen  des F ranz iskane rk los te rs , K o n d ito r  T y ra n k ie w ic z , 
F ra u  v . M oszczeńska-P rzysieka, Schwester des O bersten v . K ras ick i-M a lcze w o  (K r .  
Gnesen), d ie e inen Sohn in  K .  h a tte , u n d  G ra f W o llo w ic z  als R e vo lu tio n s te iln e h m e r. 
A b e r zu e inem  E in sch re ite n  fe h lte  es fü r  je tz t  an jedem  A n h a lts p u n k t. D a  
n iem and  in  Gnesen m it  B e a u fs ich tig u n g  dieser Personen b e tra u t w erden ko n n te , 
b lie b  als e inz iger W eg zu r W e ite rv e rfo lg u n g  der Sache die Ö ffnung  ih re r  K o rre sp o n ­
denz (an R och. 12. 9.). A m  12. 11. m uß te  F lo t tw e ll dem  R esidenten indessen e rw ide rn , 
daß g re ifba re  Ergebnisse n ic h t vo rlägen  u n d  der M in is te r der B r ie fk o n tro lle  ke ine  

Fo lge gegeben habe.

V e rs tä rk t w u rd e n  die V e rdach tsm om en te  w e ite r d u rch  d ie Aussage des v o n  K ra k a u  
nach  W arschau  aus ge lie fe rten  F lü c h tlin g s  J o s .  K u r c z e w s k i ,  daß d ie  ve rb re ite te  
V e rb in d u n g : „E in h e its -  oder In d iv id u a litä ts b u n d “  (Z w iązek  p o je dyn czy) auch im  
Posenschen F uß  gefaß t habe. B e i M itte ilu n g  h ie rv o n  an F lo t tw e ll b e m erk te  der 
ga liz ische .G uberna to r, B a ro n  K r ie g 7), zu e in igen vo n  K u rc z e w s k i genannten P e r­
sö n lich ke ite n : Gegen den in  G a liz ien  b e g ü te rte n  M a tth . G ra fen  Z a m o ysk i ( f l8 5 2 )  
w aren  gew ich tige  B eschu ld igungen  la u t  gew orden wegen U n te rs tü tz u n g  des E m issärs 
Z a liw s k i, in n ig e r B ez iehungen zum  C arbonarism us usw ., doch lag  noch k e in  U n te r ­
suchungsergebnis v o r. Leon  Zaleskis T e iln a h m e  an dem  P la n  zu r E rm o rd u n g  des 
Z a ren  vo n  1835 u n d  seine Z u g e h ö rig ke it zum  „J u n g e n  P o len “  w a ren  b e ka n n t. 
A n g e b lich  w a r er im  J u n i aus P a ris  m i t  e inem  Paß a u f den N am en  Debosque in  

D e u tsch lan d  ange lang t.

F lo t tw e ll  bezeichnete indessen auch d ie  Aussagen vo n  K u rc z e w s k i als so unb e ­
s t im m t, daß sie zum  E in sch re iten  ke ine  U n te rla g e  bo te n . E in e  genauere V e rnehm ung  
k o n n te  n u r  F ü rs t P ask iew itsch  veranlassen, u n d  dabe i m ach te  K u rc z e w s k i ke ine  
näheren A ngaben, da er d ie  M itg lie d s c h a ft der d re i Posener E insassen n u r aus den 
U m ständen  fo lg e rn  zu müssen geg laub t h a tte  (W arschauer P ro to k . 1 6 ./30. 12.). D es­
h a lb  w o llte  der O be rp räs iden t a u f sein „G ew ebe lü g e n h a fte r B ehaup tungen  ke ine 
w e ite ren  S c h ritte  beg ründen  (an R och . 21. 2. 1837). Das E rgebn is  w a r m ith in  ebenso 
n e g a tiv  w ie  b e i dem  E nde  1836 a u f fre ie n  F uß  gesetzten G rzym a lsk i u n d  Gnesen 
o ffenba r e in  zu r V e rw ischung  der r ic h tig e n  S pur e rd ich te te r N am e (F lo t tw . an 

R och. 29 .1 2 .  1836).

D och  das In teresse an den V orgängen  in  G a liz ien  b lie b  w ach. B e i dem  ze itlichen  
Z u sa m m e n fa ll w ic h tig e r U n te rsuchungen  d o r t u n d  in  Posen entsand te  d ie  zu  ih re r  
V e rfo lg u n g  e ingesetzte B e rlin e r M in is te iia lk o m m is s io n  im  H e rb s t 1837 wegen der v o m  
K a m m e rg e ric h t gew ünschten V ernehm ungen  in  Lem be rg  den m it  der Sachlage genau 
v e rtra u te n  S ta d tg e ric h ts ra t S u l z e r  als K o m m issa r zu r A u sw e rtu n g  der d o rtig e n  
A k te n  an O r t u n d  S te lle . D en  R ückw eg  so llte  er zu  g le ichem  Z w eck übe r W arschau  
nehm en. M in is te r u n d  K a m m e rg e ric h t e rka n n te n  sow ohl in  re c h tlic h e r w ie  s taa ts ­
p o lit is c h e r B ez iehung die N o tw e n d ig k e it, d ie  zu r S tö rung  der ö ffe n tlich e n  O rd n u n g  
in  den vo rm a ls  po ln ischen  P ro v in ze n  gereichenden U m tr ie b e  m ö g lich s t v o lls tä n d ig

7) F ranz Frhr. K rie g  v . Hochfe lden 1776— 1856; 1831— 1847 Gubernia lpräs. i.  Lemberg.
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za e rm itte ln , da überd ies d ie ergehenden R e q u is itio n e n  von  Lem be rg  aus, w o anschei­
nend v ie le  z . T .  geständige E m issäre  in  U n te rsu ch u n g  w aren , n u r  sp ä rlich  b e a n tw o rte t 
w u rden . M e tte rn ic h  b o t zu der Sendung b e re itw il lig  d ie  H a n d , nachdem  schon ein 
russischer K o m m is s a r d ie  A k te n  durchgesehen h a tte , u n d  auch das P rä s id iu m  der 
obersten Jus tizbehö rde  in  W ie n  e rach te te  deren vo lls tä n d ig e  K e n n tn is  fü r  d ie p re u ­
ßische R eg ie rung  als w ünschensw ert. A u f  e inen be frem denden E in s p ru c h  des K a m m e r­
gerich ts  wegen zu großer V erzögerung  der U n te rsuchungen  k o n n te  d ie  M in is te r ia l-  
kom m iss ion  be i den sonstigen, deren A bsch luß  noch entgegenstehenden H inde rn issen  
ke ine  R ü c k s ic h t nehm en. A u c h  ließ  sich im  je tz ig e n  S ta d iu m  das A n e rb ie te n  des 
österre ich ischen S taa tskanz le rs  u n d  der W ie n e r Jus tizbehö rde  n ic h t m ehr abweisen, 
w äh rend  frü h e r, als der V e rh a n d lu n g  m it  der W ie n e r R eg ie rung  noch eine andere 
W en d u n g  h ä tte  gegeben w erden  können , das G e rich t n ic h t d ie m indeste  E in w e n d u n g  
erhoben h a tte .

Des K ö n ig s  R a tgeber, G ehe im ra t v . S tägem ann, b e to n te  n u n m e h r, daß das h a u p t­
säch lich  gegen L u d w . v . S czaniecki g e rich te te  V e rfa h re n  sich zw a r sehr in  die Länge 
ziehen w ü rde , w enn der E rfo lg  vo n  Sulzers Sendung ab g e w a rte t w u rde , doch nach 
A n s ic h t des K a m m e rg e rich ts  d ie  davon  abhängige U n te rsu ch u n g  vo n  den be iden  
gegen v .  S. schwebenden, im  w esen tlichen  geschlossenen fü g lic h  a b g e tre n n t w erden 
k o n n te . D e r  M o n a r c h  w a r h ie rm it  e inve rs tanden . E r  fa n d  es „d r in g e n d  e rfo rd e r lic h “ , 
vo n  der J u s tiz v e rw a ltu n g  den V o rw u r f e ine r V erzögerung  v o n  K rim in a lp ro ze sse n  
abzuw enden, da n ic h t zu bezw e ife ln  w a r, daß eine solche b e i dem  V e rfa h re n  gegen 
R eg ie rungsra t Szum an8) u n d  die je tz t  a u f ungew öhn liche  W eise dem  gegen v . S. 
d rohende d ie  A u fm e rk s a m k e it de r P o len  erregen u n d  zu U n z u fr ie d e n h e it u n d  M iß ­
deu tungen  U rsache geben w ürde . D u rc h  B e a u ftra g u n g  Sulzers w u rd e  b e a b s ich tig t, 
be i der U n te rsu ch u n g  b e tr . den Posener C arbonarism us D a ta  zu  e rm it te ln , d u rch  
welche der noch m ange lha fte  Beweis der T e iln a h m e  Sczanieckis u n d  Gen. „a n  der 
hochve rrä te rischen  V e rb in d u n g “  v e rs tä rk t u n d  d ie r ic h te r lic h e  E n tsch e id u n g  v o l l ­
s tänd ige r b e g ründe t w u rde . E in  w esentliches H in d e rn is  gegen die T re n n u n g  der Sache 
Sczanieckis vo n  der der ü b rig e n  M itsch u ld ig e n , d ie  des n ä m lichen  V erbrechens, aber 
n ic h t als eines gem einsam  m it  ih m  ve rü b te n  angek lag t w aren, schien n ic h t v o rz u ­
liegen. Es k o n n te  also, auch gemäß § 446 der K r im in a lo rd n u n g , d ie Sentenz gegen 
v . S. abge faß t w erden. Sofern b loß  eine Lossprechung vo n  der In s ta n z  erfo lgen  
so llte , so h a tte  be i neuer e rheb liche r B e las tung  d u rch  die W arschauer oder Lem berger 
A k te n  die W iede rau fnahm e  der U n te rsu ch u n g  gesetzlich  k e in  Bedenken. D ie  M in is te r 
w u rd e n  deshalb ve ra n la ß t, nach  V e re in b a ru n g  m it  dem  K a m m e rg e ric h t zu r end­
g ü ltig e n  E n tsch e id u n g  des K ö n ig s  ih m  w iede r zu b e rich te n . Sulzer so llte  zu m ö g lichs te r 
B esch leun igung  seines A u ftra g s  angeha lten  w erden.

A lle in  das K a m m e rg e ric h t ve rn e in te  d ie  M ö g lic h k e it, schon je tz t  gegen v . S. g e tre n n t 
zu  erkennen, u n d  d ie M in is te r schlossen sich dieser M e inung  an. Zudem  w a r fü r  d ie 
F ö rd e ru n g  des V e rfah rens  nach  M ö g lic h k e it gesorgt. Sie h a tte n  auch den F o r t fa ll  
vo n  Sulzers A bsteche r nach  W arschau  angeregt. Dagegen h a tte  das K a m m e rg e ric h t

8) Das mehrere Jahre beanspruchende V erfahren  gegen R egra t Pantaleon S. von  d. Posener General- 
kom m ission endete in  2. Ins tanz m it  vo rläu fige r Freisprechung.
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die E in s ic h t de r Lem berge r A k te n  als das e inzige erschöpfende A u s k u n fts m it te l 
zu r A u s fü llu n g  der m e h rfach  v o n  ih m  beobach te ten  U n te rsuchungs lücken  b e i der 
K o n n e x itä t de r d o r t  u n d  in  Posen e rm it te lte n  T a tsachen  beze ichnet ( Im m . B e r. 

d. M in is te r ia lk o m m . 21. 9. u . 9. 11.; K a b . O rd re  4 .1 0 .1 8 3 7 ).

S u l z e r  b e rich te te  am  8. 12. der M in is te ria lko m m iss io n , am  14. dem  K a m m e rg e ric h t 
übe r d ie  E rgebnisse seiner Reise. Ü b e r neue k ü rz lic h  in  G a liz ien  en tdeck te  U m tr ie b e  
h a tte  er sich aus den b e re itw il lig  geöffneten A k te n  des G enera lgouverneurs, E rzherzogs 
F e rd in a n d 9), in fo rm ie re n  können . H ie rn a ch  w a r d ie re v o lu tio n ä re  P a rte i de r po ln ischen 
E m ig ra t io n  se it 1835 fo r tw ä h re n d  b e m ü h t, d u rch  S tif tu n g  geheim er V e rb in du n g e n , 
Aussendung v o n  E m issären, V e rb re itu n g  au frü h re risch e r S ch rifte n  d ie  po ln ischen 
P ro v in ze n  zu  bea rbe iten , u m , w enn p o lit isch e  E re ign isse es ra tsa m  erscheinen lassen 
so llten , a u f e inen bew affne ten  A u fs ta n d  rechnen zu  können . I n  G a liz ien  w aren  diese 
W erbungen  n ic h t e rfo lg los geblieben. E nde  1836 w u rd e n  b e i e inem  aus P a ris  s igna li- 
s ie rten  E m issä r d ie  Satzungen des V e r e i n s  des  p o l n i s c h e n  V o l k s  fü r  d ie W ie d e r­
he rs te llu n g  der R e p u b lik  P o len  gefunden, der zw e i S pez ia lve rb indungen  u n te r  sich 
h a tte , e inen F rauen- u n d  e inen B a u e rn b u n d , be ide s ta tu te n m ä ß ig  o rg a n is ie rt. D e r 
B u n d  der F rauen  so llte  d ie  G rundsätze  des V ere ins im  häus lichen  u n d  geselligen 
K re ise  d u rch  S ch riftenp ropaganda  sowie M ild e  gegen Gesinde u n d  B aue rn  p ra k tis c h  
befo lgen, der B u n d  der B a u e rn  diese bew affnen  u n d  zu e inem  A u fs ta n d  gegen innere  
u n d  äußere F e inde  Polens vo rb e re ite n . A lle  diese V e rb in d u n g e n  u n te rs ta n d e n  dem  
Z e n tra lk o m ite e  im  A u s la n d , das den Zusam m enhang m it  den K o m itees  im  L a n d  
d u rch  S c h riftv e rk e h r u n d  Sendboten w a h rte . D iese V ere ine  h a tte n  ih re  erfo lg re iche 
W irk s a m k e it neuerd ings d u rch  B auernau fs tände , n a m e n tlic h  im  K r .  T a rn o p o l, 
erw iesen. A u c h  im  K r .  B o ch n ia  w aren  U n re g e lm ä ß ig ke ite n  vo rge fa llen . Zah lre iche  
V e rh a ftu n g e n  h a tte n  schon zu M ange l an Gefängnissen g e fü h rt. I n  T a rn ó w  w aren  
d ie  T u m u lte  so ernst, daß k e in  S o lda t m eh r u n b e w e h rt ausgehen d u rfte . Im  K r .  
B o ch n ia  h a tte n  schon 4 Personen e ingestanden, zu e iner a u frü h re risch e n  Bew egung 

im  kom m enden  F rü h ja h r  au fgew iege lt w o rden  zu  sein.

Spuren d ieser G eheim bünde aus der P ro v in z  Posen lagen in  Lem berg  n ic h t v o r. D och  
e in  in  G a liz ien  gefundener C hiffreschlüssel s tim m te  genau m it  e inem  solchen in  der 
C helm noer B rie ftasche  übere in10). „A u c h  d a r f  im  a llgem einen gar n ic h t bezw e ife lt 
w erden, daß, w enn  fü r  d ie  W ie d e rh e rs te llu n g  eines po ln ischen  Reiches M ach in a tio n e n  
im  Gange s ind , solche sich auch a u f d ie  diesseitige P ro v in z  Posen erstrecken  w erden, 
u n d  w ir  haben uns daher b e i de r m ög lichen  E in w irk u n g  der U no rdnungen  in  G a liz ien  
a u f d iesseitige V e rhä ltn isse  im  Posenschen v e rp f lic h te t geha lten , so fo rt ...e ine  M i t ­
te ilu n g  dem  O berp räs iden ten  F lo t tw e ll zu m achen .“  R ochow  h a tte  a u f d ie  K u n d e  
vo m  A u fb ru c h  b e ka n n te r Em issäre  aus P a ris  u n d  L o n d o n  V e rfü g u n g  zu ih re r  U n ­
schäd lichm achung  b e im  B e rü h re n  preuß ischen Bodens erlassen. E r  e rach te te  sich u m  
so m eh r ve rbunden , dem  po ln ischen  T re ib e n  g röß te  A u fm e rk s a m k e it zu  w id m e n , 
„a ls  v o n  den versch iedensten Seiten her A nze igen  ü b e r eine e rhöh te  L e b h a ft ig k e it

9) Erzherzog F erd inand  d’Este, 1832 General- u . Z iv ilgouve rneur in  Galizien, resignierte 1846.
10) Be i Ch. (K r . Samter) w urde eine geheimnisvolle Brie ftasche gefunden, ih r  Besitzer indessen niemals 

e rm itte lt.

213



dieses T re ibens im  gegenw ärtigen M om ente  eingehen u n d  die neuerlichen  K a m m e r­
ve rhand lungen  in  P aris  ü b e r d ie po ln ischen und  K ra k a u e r V e rhä ltn isse11) n u r  dazu 
b e itra g e n  d ü rfte n , d ie  T ä t ig k e it  der geheim en V e rb in du n g e n  fü r  d ie  po ln ische Sache 
vo n  neuem  zu beleben“  ( Im m . B er. d. K o m m iss io n  13. 1. 1838).

D e r  K ö n i g  h a tte  nach Sulzers R ü ckke h r, w enn d u rch  ih n  ke ine  speziellen D a ten  
zu r F o rtse tzu n g  des V erfah rens  e rm it te lt  w aren , eine A nw e isung  an das K a m m e r­
g e rich t zu dessen A bsch luß  gegen v . S. u n d  seine M itsch u ld ig e n  gew ünscht (K a b . O rdre  
an d. M in is te r ia lk o m m . 11. 1.). J e tz t besch ränk te  er sich a u f eine nichtssagende 
O rd re  v . 25. 2 ., er habe die R esu lta te  v o n  Sulzers Reise m it  In teresse gelesen und  
finde  R ochows M aßnahm en gegen d ie  Em issäre  sehr zw eckm äß ig . M e tte rn ic h  w urde  
v e rb in d lic h  fü r  seine U n te rs tü tz u n g  ged a n k t, d ie der F ü rs t als E rgebn is  der engen 
F re u n d sch a ft zw ischen be iden H ö fe n  h in s te llte , w obe i das B ew uß tse in , d ie Z u frie d e n ­
h e it  de r B e rlin e r R eg ie rung  erw orben  zu haben, ih m  im m e r schm e iche lha ft h le iben  
m uß te .

D ie  K o m m iss io n  zeigte dem  M onarchen  d a ra u f am  28. 2., daß nach A n s ic h t des 
G erich ts  ke ine  H andhaben  h in s ic h t lic h  des s u b je k tiv e n  Ta tbestandes in  Lem berg  
zutage g e fö rd e rt w a ren  u n d  daher das U r te i l  a u f jede  W eise besch leun ig t w erden 
so llte , was F r ie d r ic h  W ilh e lm  den M in is te rn  am  17.4.  nochm als ans H e rz  legte.

In  ih re m  B e g le itb e r ic h t zu den U rte ile n  v . 23. 6. 1838 gab d ie  M i n i s t  e r  ia lk o m m is s io n  
(R ochow  u . d. J u s tiz m in is te r v . K a m p tz  u n d  v . M ü h le r) e inen G e s a m t ü b e r b l i c k  
ü b e r  d i e  p o l n i s c h e n  Ge h e i m  V e r b i n d u n g e n  u n d  i h r e  B e z i e h u n g e n  z u  
ä h n l i c h e n  V e r e i n i g u n g e n  des  A u s l a n d e s ,  besonders dem  C a r b o n a r i s m u s .  
A ußerdem  h a tte  noch das „ J u n g e  P o l e n “  eine hochve rrä te rische  Tendenz. D er 
le itende  Ausschuß be fand  sich 1836 in  K ra k a u . D e r B u n d  w a r „m u tm a ß lic h  auch 
in  Posen u n d  in  G a liz ien  tä t ig  gewesen“ . I n  le tz te re m  L a n d  e x is tie rte  auch eine 
„re p u b lika n isch e  N a tio n a lv e rb rü d e ru n g “  fü r  d ie  V e re in ig u n g  a lle r L ä n d e r des a lten  
po ln ischen  S taa ts , fe rn e r eine „G ese llscha ft der N a tio n a lfre ih e it“ , e n d lich  eine „G e ­
se llscha ft des po ln ischen  V o lk s “ . D ie  S atzungen dieser B ünde  w aren  besch lagnahm t, 
u n d  nach  ih re m  In h a lt  u n te r la g  ih re  re vo lu tio n ä re  R ic h tu n g  ke inem  Bedenken. 
U n te r  den anderen g le ich ze itig  im  P o le n tu m  ex is tie renden  V ere inen  w u rde  noch 
d ie  „L e g io n  des Scävols“  e rw ä h n t, d ie  im  Septem ber 1836 130 M itg lie d e r gehabt 
haben u n d  nach dem  G eständnis eines M itg liedes  zu r E rm o rd u n g  der d re i ü b e r das 
vo rm a lig e  P o len  herrschenden M onarchen  g e s tifte t sein so llte , u m  dann  d u rch  die 
R e v o lu tio n , d ie  b e im  V orhandense in  v o n  300 M itg lie d e rn  ge p lan t w a r, P o len 
w iede rhe rzus te llen . D ie  E x is te n z  dieser V e rb in du n g e n , zu deren A u fd e cku n g  Sulzers 
Reise w esen tlich  be ige tragen  h a tte , w a r b is  1836 erw iesen. Es w a r anzunehm en, daß 
sie t r o tz  des k rä ft ig e n  E insch re itens  m ehre re r R eg ie rungen  gegen ih r  T re ib e n  doch 
w enigstens z. T . noch bestanden u n d  zu ih re m  A u ftre te n  n u r  e inen günstigen  Z e it­
p u n k t a b w a rte te n . D a h e r g la u b te n  d ie  M in is te r  den A b s ich te n  des K ö n ig s  zu e n t­
sprechen, w enn sie auch fe rn e r dem  po ln ischen  U nwesen zu steuern  ve rsuch ten .

u ) Es hande lt sich in  der Hauptsache um  Proteste der W estm ächte gegen die m ilitä rische  Besetzung 
des Fre istaats.
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A m  2. 1. 1838 b e n a c h r i c h t i g t e  F l o t t w e l l  d i e  L a n d r ä t e ,  daß nach p o lize i­
lichen  E rm itt lu n g e n  in  G a liz ien  be re its  m ehrere  Versuche vo n  Sendboten, besonders 
den d re i s ich als verwegene Em issäre b e tä tigenden  B rü d e rn  Za lesk i, zu r V e rb re itu n g  
d e m okra tische r V e rb in du n g e n  gem acht u n d  B a ue rn , B ed ien te  u n d  S tuden ten  im  
re v o lu tio n ä re n  S inne, w enng le ich  anscheinend m it  geringem  E rfo lg , b e a rb e ite t w aren. 
Z u r V e rfü h ru n g  d ie n te n  au früh re rische , z. T . in  ru th e n isch e r Sprache abgefaßte 
S ch rifte n , w elche d ie dem okra tischen  Leh ren  in  e inem  dem  Fassungsverm ögen des 
gem einen Mannes angepaßten Gewände p re d ig te n , fe rn e r B roschüren , vo rzü g lich  
d ie  Paroles t f u n  croyant v o n  Lam enna is , u n d  ge legentliche Ü berredung . M ehrere 
Personen w aren  schon als Em issäre angeha lten  w orden , so e in  F lo re k  M a d liń s k i in  
Lem berg , der w a h rsch e in lich  A d o lf  Z a lesk i w a r12), e in  W o yn ie ch ow sk i, w o h l der 
E m issä r K o z ic k i, e in  W ro n o w s k i, der als M önch  durchs L a n d  zog, u n d  der po ln ische 
F lü c h t lin g  M a ch n ick i. I n  Lem berg  w a r eine re vo lu tio n ä re  Presse e n td e ck t. H ie raus 
so llten  d ie  B eam ten  ersehen, a u f w elche W eise d ie Sendboten in  neuerer Z e it P ro ­
paganda tr ie b e n , u n d  dem gem äß ih re  A u fm e rk s a m k e it a u f d ie  ihnen  bezeichneten 
L e u te  ve rdoppe ln .

N ach  e iner angeb lich  aus zuverlässiger Q uelle stam m enden D a r s t e l l u n g  d e r  g a l i -  
z i s c h e n  Z u s t ä n d e  aus D ęb ica  v . 21. 12. 1837 (R och , an F lo t tw . 8. 1. 1838) dauerte  
d ie  U n te rsu ch u n g  fo r t .  W as e ig e n tlich  gefunden w urde , w a r e in  G eheim nis. D e r 
K re is h a u p tm a n n  in  Lem be rg  h a tte  gegen den W ille n  des D iv is ionsgenera ls  D uca 
de S e rbe llon i13) den B e feh l e rw ir k t ,  daß in  T a rn ó w  w ie  in  K riegsze iten  k e in  S o lda t 
ohne B a jo n e tt ausgehen d u rfte . A u f  dem  Lande  w aren  H aussuchungen an der Tages­
o rdnung , auch be i G e is tlichen. V ie le  L e u te  w u rd e n  nach T . c i t ie r t  u n d  e in ige  v e rh a fte t. 
M an  suchte nach  po ln ischen  B roschü ren  u n d  noch m eh r nach der A r t  ih res Bezuges. 
E in ig e  B eam te  des G ra fen  A lfre d  P o to c k i w a ren  d u rch  A u fn a h m e  v o n  E m issären 
s ta rk  be las te t. D ie  W ä ld e r w u rd e n  vo n  M i l i tä r  d u rc h s tre ift, w e il sich B ew affnete  
gezeigt haben so llten . „U n le u g b a r is t  es, daß die R eg ie rung  a u f der S pur eines w e it­
ve rzw e ig ten , m i t  dem  A uslande  in  V e rb in d u n g  stehenden K o m p lo tte s  is t, u n d  daß 
m an  a u f verschiedene A r t  d ie G em üte r, besonders der u n te re n  K lassen, in  G ärung 
zu  b rin g e n  such t. E in  U n g lü c k  is t  es, daß d ie  G u tsbes itze r d u rch  fa lsch  verstandenen 
P a tr io tis m u s  —  sie h a lte n  n ä m lich  d ie  Sache fü r  eine re in  po ln ische —  m itte lb a r  
u n d  u n m itte lb a r  dem  Ü b e l V o rschub  le is ten  u n d  d ie R eg ie rungsvero rdnungen  zu 
du rchkreuzen  suchen“ . F re ilic h  h a tte n  die le tz te n  S teuerverfügungen  a u f sie sehr 
v e rb it te rn d  g e w irk t, u n d  m an  k o n n te  F re u n d  u n d  F e in d  der R eg ie rung  da ran  u n te r ­
scheiden, ob e iner B ra n n tw e in  b ra n n te  oder n ic h t;  so lä s tig  w a r d ie A kz ise , noch 
m eh r aber d ie  endlose P lacke re i, d ie sich das aus a lle r le i G esindel zusam m engeraffte 
A u fs ich tspe rsona l e rlaub te . F ü r  die inne re  S iche rhe it w a r es sehr fa ta l,  daß d ie  A u f ­
m e rksa m ke it de r B ehörden  vo n  den p o lit is ch e n  Zuständen  fa s t a b so rb ie rt w urde , 
denn u m  d ie  inne re  P o lize i k ü m m e rte  m an  sich w en ig , u n d  D iebere ien  u n d  R äubere ien 
geschahen tä g lic h  häu fige r u n d  kü h n e r.

12) F lo ttw e ll ve rm u te te  die Id e n t itä t  M achnickis m it  dem als F lo ria n  B ie l^ck i aus dem Posener M il i tä r ­
gefängnis entsprungenen Leon Zaleski (an Roch. 18. 6.).

ls) Ferd inand  Duca de S. 1788— 1858, stand als D ivisionsgeneral in  G alizien.
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N a c h  e i n e r  n e u e n ,  a u f g le ichem  W ege eingegangenen S c h i l d e r u n g  ohne O r t 
u n d  U n te rs c h r if t  v . 1. 1. 1839 überrasch ten  am  10. 11. 1837 d ie  B ehörden  in  T a rn o w  
eine V e rsa m m lu n g  des „K lu b s  der D o m estiquen “  u n d  v e rh a fte te n  v ie le  M itg lie d e r, 
b e i denen angeb lich  sehr w ic h tig e  S ch rifts tü cke  gefunden w u rd e n . Z ie l d ieser V e r­
e in ig u n g  w a r es, d ie S te llu n g  der d ienenden E lem en te  in  d ie  der H e rre n  d u rch  deren 
E rm o rd u n g  zu ve rw a n d e ln . Sie m uß te  in  G a liz ien  w e ite  V e rzw e igung  e r la n g t haben, 
an die s ich e v id e n t p o lit isch e  Zwecke k n ü p fte n , da v ie le  L e u te  in  d ie K o n s p ira t io n  
v e rw ic k e lt w aren. W ie  im m e r um gab d ie  R eg ie rung  auch diese E re ign isse  „d u  p lu s  
p ro fo n d  mystère“ , u n d  es w a r z ie m lich  schwer, s ich e in ige  zuverlässige N a ch rich te n  
zu verschaffen. N ach  V e rs iche rung  eines ehrenw erten  G a liz ie rs  h a tte n  die re v o lu t io ­
nä ren  G rundsätze  in  der u n g lü ck lich e n  P ro v in z  so t ie f  W u rze l geschlagen, daß es 
n u r  eines M o tiv s  b e d u rfte , u m  d ie  m e is ten  B e z irke  zu r E rh e b u n g  zu veranlassen. 
D ie  R eg ie rung  fin g  selbst an zu fü h le n , daß sie ih re  A u to r i tä t  n u r  d u rch  d ie  B a jo n e tte  
w ü rde  a u fre ch te rh a lte n  können , d ie  sie in  s ta t t l ic h e r  Z a h l h ie r  zu ve rsam m e ln  k lu g  
genug w a r. N ach  versch iedenen Ta tsachen  schien d ie  um stü rz le rische  F a k tio n  den 
nächsten F rü h lin g  festgesetzt zu haben, „ p o u r tenter un  g ra n d  coup“ . U n te r  anderem  
tru g e n  die stets sehr g u t u n te r r ic h te te n  Juden , in  P o len  eine A r t  p o lit is ch e n  B a ro ­
m eters, Bedenken, b is  d a h in  T e rm ingeschä fte  abzuschließen. D ie  E re ign isse  in  T a rn o w  
schienen dem  M in is te r iu m  die A ugen  geöffnet u n d  es aus seiner S tu m p fh e it  ( im pass i­
b ilité ) gerissen zu haben. D en E rn s t de r D inge  bewies d ie  Tatsache, daß eine s ta t t ­
lich e  Z a h l ru h ig e r po ln ische r F a m ilie n  s ich v o n  ih re n  L a n d s itze n  in  G a liz ien  nach 
W ie n  zu rückzog , da sie s ich n ic h t m eh r s icher fü h lte n  u n d  das E isen  der P a rtio te n  
fü rc h te te n . A u ch  M a ch in a tio n e n  vo n  außen w ie  vo n  dem  besonders tä t ig e n  K o m ite e  
in  B rüsse l fe h lte n  n ic h t. Es h a tte  eben d ie  der re vo lu tio n ä re n  P a rte i verschriebene 
G rä fin  T yszk ie w icz  m it  fa lschem  N am en  u n d  Paß ü b e r das ih r  v e r tra u te  W ie n  nach 
G a liz ien  la n c ie r t, doch w a r sie e n td e ck t u n d  so llte  nach  B e lg ien  zu rü ckg e sch ick t 

w erden.

D ie  R eg ie rung  w a r vo llk o m m e n  v o n  der ga liz ischen G efahr u n te r r ic h te t,  aber tro tz d e m  
lag  h ie r in  w en ige r G ew ähr fü r  d ie E rh a ltu n g  der O rd n u n g  als in  der A nw esenhe it des 
Generals Langenau14) dase lbst, eines beherzten , energischen M annes, der es ve rs tanden  
h a tte , s ich a u ß e ro rden tliche  Befugnisse zu  verschaffen , v o n  denen er w e itgehenden 
G ebrauch m ach te , g e s tü tz t a u f e in  A rm eeko rps , dem  er V e rtra u e n  e inzuflößen w uß te .

1839 w u rd e n  in  K ra k a u  Spuren e ine r u n te r  S tuden ten  u n d  Gesellen ve rb re ite te n  
re v o lu tio n ä re n  V e rb in d u n g  e n td e ck t u n d  v ie le  V e rh a ftu n g e n  vo rgenom m en (R och, 
an F lo t tw .  28. 8. nach Anzeige H a rtm a n n s ). A u c h  dieser B u n d  h a tte  nach Aussage 
eines Thom as S w ide rsk i eine V e rzw e igung  in  Posen, aber w iede r ergab sich ke ine 
E in z e lh e it (Aussage v . A lo ys  K a lin o w s k i) . F lo t tw e ll b e ru h ig te  den M in is te r am  16. 9., 
daß b e i den p o lize ilich e n  N ach fo rschungen , zu m a l der U n te rsu ch u n g  gegen einen 
F ranz  M ac ie jew sk i, „d u rch a u s  k e in  U m s ta n d  e rm it te lt  w a r“ , de r d a ra u f schließen 
ließ , daß d ie ve re inze lten  B estrebungen e in ige r ju n g e r P o len  „ in  irg e n d e in e r Beziehung

u ) F ried r. K a r l Gust. F rh r. v . L . 1782— 1840, 1827 F e ldm arscha lleu tnan t, kam  1832 m it  Erzherzog 
Ferd inand nach G alizien und  b lieb  d o rt bis 1835.
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zu  den in  K ra k a u  en td e ck te n  V e rb in du n g e n  u n te r  S tud ie renden  u n d  H a n d w e rks ­
gesellen gestanden haben“ . E r  ve rsp rach  aber, von  den d o rtig e n  V e rhand lungen  
G ebrauch zu m achen, w enn sich d ie fre il ic h  sehr u n b e s tim m te n  Ä ußerungen  K a li-  
now sk is  b es tä tigen  so llten . E r  e rneuerte  diese Zusage am  2. 10. be i R ücksendung  
vo n  V e rh and lungen  der K ra k a u e r In q u is itio n sb e h ö rd e n  gegen d ie  T e iln e h m e r an 
neuen p o lit is ch e n  K o m p lo tte n , obw oh l auch d a r in  n ich ts  fü r  d ie Zustände  seiner 
P ro v in z  vo n  e in igem  In teresse w a r.

D a  aber d ie  P a r te il ic h k e it  de r K ra k a u e r G erich te  be i säm tlichen  U n te rsuchungen  
p o lit is c h e r Vergehen den E rfo lg  jedes V e rfah rens  vo n  vo rn h e re in  zu ve re ite ln  d roh te , 
m u ß te n  sich im  v ö lk e rre c h tlic h e n  In teresse der a llgem einen S iche rhe it be i e iner 
K o n f e r e n z  i n  M a i l a n d  a m  8. 9. 1838 im  N am en der d re i S cbu tzm äch te  M e tte r ­
n ich , der russische V e rtre te r  T a tits c h e w  u n d  der preußische W ie n e r Gesandte G ra f 
M a ltza n  R echenschaft ü b e r die S c h ritte  der K ra k a u e r P o lize i gegen d ie  M itg lie d e r 
der G eheim gesellschaft Confédération générale geben. In  A n b e tra c h t, daß deren Fäden 
gegen die N a chbars taa ten  g e rich te t und  d ie m e is ten  V e rh a fte te n  U n te rta n e n  der 
S chu tzm äch te  w aren , ih re  A u s lie fe run g  also g a ra n tie r t w u rd e  d u rch  die k o n s titu t iv e n  
Gesetze der R e p u b lik  u n d  die ih re  E x is te n z  begründenden V e rträ g e , daß die K ra k a u e r 
T r ib u n a le  sich in  e inem  Z us tand  der A u flö su n g  ( d isso lu tion )  be fanden, dem  n u r  d ie 
vo lls tä n d ig e  R eorgan isa tion  der M a g is tra tu r fü r  d ie Z u k u n ft  abhe lfen  k o n n te , d ie 
aber jede  G ew ähr fü r  den vo rliegenden  F a ll ausschloß, daß überd ies m ehrere  r ic h te r ­
lich e  B eam te  d u rch  d ie U m tr ie b e , deren H e rd  in  K ra k a u  lag  u n d  u m  deren U n te r­
d rü cku n g  es sich hande lte , selbst m eh r oder w en ige r be las te t w aren , faß te  die K o n ­
fe renz fo lgende Beschlüsse: 1. Jede P rozedu r u n d  spätere In te rv e n t io n  der K ra k a u e r 
B ehörden  in  d ie  A nge legenhe iten  der Confédération générale h ö r t  a u f ( seront discon­
tinuées). 2. Es w ird  in  K . eine U n te rsuchungskom m iss ion  aus J u r is te n  e rn a n n t, die 
vo n  den d re i M äch ten  de leg ie rt w erden. Ih r  s ind  d ie A k te n  u n d  a lle  po lize ilich e n  
P ro to k o lle  m i t  den A n g e k la g te n  auszu lie fe rn . 3. S obald  diese K o m m iss io n  ih re  A rb e ite n  
beendet h a t, w erden die S chu tzm äch te  d ie A u s lie fe run g  de rjen igen  ih re r  U n te rta n e n  
re k la m ie re n , deren A n k la g e zu s ta n d  d u rch  das V e rfa h re n  g e re c h tfe rt ig t e rsche in t 
( dont la  p réven tion  au ra  été établie p a r  l'enquête), u m  nach den Gesetzten ih res Landes 
a b g e u rte ilt zu w erden, u n d  diese R e k la m a tio n e n  w erden im  N o tfa l l  d u rch  Zw angs­
m aßnahm en u n te rs tü tz t w erden, d a m it vo n  se iten der K ra k a u e r R eg ie rung  dem  
R ech t G e ltu n g  ve rs c h a fft w ird . 4. D ie  R esidenten w erden sich m it  dem  P o liz e id ire k to r 
v o n  K ra k a u 15) u n d  dem  österre ich ischen T ruppenbe feh lshaber ins  E in ve rn eh m e n  
setzen, u m  die F lu c h t der A n g e k la g te n  zu v e rh in d e rn  (R och , an F lo t tw .  31. 10.; 
P ro to k . M a ila n d  vo m  A u g ./S e p t.).

O b w o h l vo n  diesen M aßnahm en zu r gesetzlichen B e s tra fu n g  der vo rgekom m enen 
p o lit is ch e n  V erb rechen  e in  solcher E in d ru c k  a u f d ie K ra k a u e r E in w o h n e rsch a ft zu 
e rw a rte n  gewesen w äre, daß m an  sich so b a ld  n ic h t w iede r le ich ts inn ige rw e ise  in  
neue U m tr ie b e  eingelassen h ä tte , e n tdeck te  d ie  fre is ta a tlic h e  P o lize i be re its  E nde  1839

15) A n  Stelle des P o lize id irek to rs  G ü th  w a r im  A ugust Po lize ikom m issar W o lfa r t  eingesetzt worden.
(R och, an F lo ttw . 20. 8.).
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aberm als F ä h rte n , nach denen w ie d e rh o lte  Versuche gem acht w aren , den Gesellen 
re v o lu tio n ä re  D o k tr in e n  e inzu im p fen , n a m e n tlic h  d u rch  S chm iedem eister Szwe- 
d z iń sk i u n d  den ih m  eng be freunde ten  Z ög ling  der techn ischen Schule L a tk o w s k i, 
de r nach  e in s tim m ig e n  Aussagen der ve rh a fte te n  Gesellen sie h ä u fig  in  der W e rk ­
s ta t t  au fgesuch t oder ih n e n  in  seiner W o h n u n g  re v o lu tio n ä re  u n d  irre lig iö se  S ch rifte n  
vorgelesen h a tte  (H a rtm a n n  an d. M in . d. A usw . F rh rn . v .  W e rth e r 18. 12.).

N ach  M itte ilu n g e n  des russischen G e n e ra la d ju ta n te n  G ra fen  B enckendorflf vo m  
16. 12. 1839 w aren  dam als aus dem  W esten A gen ten  un te rw egs, u m  in  P o len , G a liz ien  
u n d  Posen a u früh re rische  Bewegungen zu veranlassen u n d  zu lenken  u n d  Logen zu 
b ild e n  (R och , an F lo t tw .  23. H . ) 16). B e i Sulzers R echerchen in  K ra k a u  1839 (an 
W e rth e r 10. u . 28. 1.) wegen der d o r t e n tdeck ten  „ K o n f ö d e r a t i o n  des  p o l n i s c h e n  
V o l k e s “  zu r bew affne ten  A u fle h n u n g  gegen alle  d re i T e ilungsm äch te  sp ie lte  der 
in  G a liz ien  w iede r festgenom m ene Leon  Z a lesk i eine H a u p tro lle . Versuche zu r \ e r -  
p flanzung  des Bundes nach Po len  u n d  selbst nach W iln a  w aren  d u rch  d ie Beschlag­
nahm e der Satzungen, des S tra fk o d e x  u n d  W erbem anifestes be leg t, wogegen die 
e rs ic h tlic h  „se h r schwachen u n d  in  dem  Leugnen eines K ra k a u e r In k u lp a te n  sich 
ve rlie renden  F ä h rte n  e ine r V e rb re itu n g  der G esellschaft nach dem  G roßherzog tum  
Posen“  auch d u rch  d ie  v o n  dem  österre ich ischen K r im in a lra t  Z a iączkow sk i ü b e r­
m it te lte n  Geständnisse des aus K ra ka x i nach G a liz ien  en tw ichenen  S tuden ten  M ichae l 
G iersz u n d  des B esitzers vo n  P ierzechow ice (K r .  W adow ice ), L u d w . K ę p iń s k i, ke ine  
S tü tze  fanden . D anach  w aren im  J u n i 1837 zu P a w liko w ice  (ebenda) die G a tt in  des 
K ra k a u e r G e rich tsp räs iden ten  M ą k o ls k i, de r sehr tä t ig e  R e v o lu t io n ä r M a lin o w sk i 
u n d  sieben ju n g e  G u tsbes itze r oder vo rm a lig e  S tuden ten  zu r S t if tu n g  jenes G eheim ­
bundes zusam m engetre ten , der sich a u f a lle  po ln ischen  P ro v in ze n  u n d  a lle  B evö lke - 
rungsklassen e rs trecken  so llte  m i t  E in te ilu n g  der 7— 9 Lan d sch a fte n  in  K re ise , B e­
z irke  u n d  G em einden u n te r  dem  H a u p tra t als Z e n tra lbehö rde . D ie  b a ld  d a ra u f v e r­
h a fte te n  G iersz u n d  K ę p iń s k i h a tte n  in  ih re n  Geständnissen ohne u n m itte lb a re  
A n d e u tu n g e n  wegen eines Ü berg re ifens  der K o n fö d e ra tio n  nach  Posen m eh rfach  
e inen S m o r o w s k i  in  Zusam m enhängen genann t, d ie  ih n  der V e rm it t lu n g  zw ischen 
K ra k a u  u n d  der P ro v in z  ve rd ä c h tig  m ach ten . M a lin o w sk i h a tte  sich nach E rm it t lu n g  
G uths d o rt, S m orow sk i 1836— 38 in  G a liz ien  au fgeha lten , zum e is t als V e rw a lte r 
des an rüch igen  P ächters B ra n d ys  a u f dessen G ü te rn  b e i K a lw a r ia . A lle in  auch diese 
D a te n  w aren  zu u n b e s tim m t, u m  d a ra u f spezielle N ach fo rschungen  zu begründen. 
M a lin o w s k i u n d  A le x . A n to n  S m orow sk i w aren  schon frü h e r als ve rd ä c h tig  s ig n a lis ie rt 
w o rden , le tz te re r jedoch  am  2. 11. 1838 in  L u d o m  (K r .  O b o rn ik ) ve rs to rb e n . Dagegen 
m ach te  der O b e rp räs iden t H a rtm a n n  a u f den seinen A u fe n th a lt  in  K ra k a u  a u ffa lle n d  
ve rlänge rnden  G u tsbes itze r Jos. v . M ik o rs k i-G u lc z e w o  (K r .  Gnesen) au fm erksam . 
E r  w a r aber zu W e in a n käu fe n  nach  U n g a rn  au fgebrochen u n d  w u rde  nach seiner

16) D ie  Nam en der ve rm e in tlichen  H elfershelfer waren so en ts te llt, daß da run te r n iem and zu erkennen 
war. F lo ttw e ll konn te  also n u r die Po lize i zu r A u fm erksam ke it ermahnen (R underlaß  an d. L and ­
rä te  u. Ber. 24. 12.). So sollte  H aup tm ann  v . Kraszew ski B rude r des Erzbischofs von  Gnesen sein, 
während es nie einen dieses Namens gegeben ha tte . H ie r  belehrte aber der M in is te r den O berprä­
sidenten, daß v . K . ta tsäch lich  S tie fb ruder M a rtin  v . D unins sei, übrigens ein durchaus ungefähr­
liche r H a lb n a rr.
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R ü c k k e h r als R e v o lu tio n s te iln e h m e r m it  gebundener M arsch rou te  in  d ie  H e im a t 
d ir ig ie r t  (F lo t tw . an d. M in is te r ia lk o m m .; an H a rtm a n n  18. 3 .; G u th  an H a r tm . 
11. 4. u. 18. 5.). M ik o rs k i ve rleg te  seinen W o h n s itz  dann  nach W itk o w o  zu seinem 
S chw iegerva te r, wogegen seine A b s ic h t de r Ü be rs ied lung  nach Ö ste rre ich  als aus­
sichtslos vo n  F lo t tw e ll n ic h t u n te rs tü tz t w u rd e  (an v . M . 9. 6.).

D u rc h  das end liche  E r k e n n t n i s  des obersten S tra fg e rich ts  in  K ra k a u  in  d e m  
H o c h v e r r a t s p r o z e ß  w i d e r  H y a c i n t h  G u d r a j c z e k  u . G e n . v . 25. 6. w u rd e  
der R ä d e ls füh re r wegen T e iln a h m e  an der „G ese llscha ft“  u n d  „K o n fö d e ra tio n  des 
po ln ischen  V o lkes “  zu  10 Ja h re n  schweren K e rke rs  s ta t t  15 in  1. In s ta n z  v e ru r te i lt ,  
A le x . H oszow sk i s ta t t  zu 10 zu 7 u n d  in  der A p p e lla tio n s in s ta n z  zu 5 Ja h ren , d ie  
im  W eg der M ild e ru n g  a u f 2 herabgesetzt w u rd e n . B e i A n to n  K a m iń s k i w u rde  die 
S tra fe  v o n  10 a u f 2, b e i K a lin o w s k i (K a lin a )  v o n  7 a u f 1 J a h r, b e i S w ide rsk i vo n  10 
a u f 6 Jah re  re d u z ie rt u n d  d ie  H ä lf te  im  W eg der M ild e ru n g  erlassen. N och  größer 
w a r die H erabse tzung  in  den le tz te n  d re i F ä lle n , u n d  in  zw eien w u rd e  die U n te r ­
suchungsha ft als S tra fe  angerechnet. Z w e i v ö llig e  u n d  a ch t F re isp rüche  aus M ange l an 
Beweisen w u rd e n  b e s tä t ig t. E n d lic h  w u rd e  m it  dem  A p p e lla tio n s g e ric h t das V e r­
fa h re n  gegen v ie le  L e u te  niedergeschlagen, d ie  n ic h t als q u a lif iz ie r t zum  K r im in a l­
prozeß be funden  w u rden . E in ig e  A ngeschu ld ig te  w aren  in  G a liz ien  u n d  P o len  v e r­
h a fte t, u n d  S tra fg e rich tsp rä s id e n t v . K ro n w a ld  ersuchte d o r t u m  S tra fv o llz u g  (B e ­
g le itsch re iben  an die d re i R esidenten). Z u r  E r lä u te ru n g  des U ntersch iedes zw ischen der 
Sentenz u n d  den A n trä g e n  des T r ib u n a ls  u n d  A p p e lla tionsge rich tes  bem erk te  er, 
daß m it  S tim m e n m e h rh e it das den H o c h v e rra t begründende w irk lic h e  Bestehen 
b e id e r G ehe im bünde m it  dem  Z ie l gew altsam er V e rände rung  in  a llen  ehemals p o l­
n ischen P ro v in ze n  als unerw iesen u n d  in  bezug a u f a lle  A n g e k la g te n  n ic h t angenom ­
m en w a r, w e il d ie  ta tsä ch lich e  B ild u n g  u n d  H ochve rra ts te n d e n z  der V e rb in du n g e n  
w eder d u rch  unbefangene Zeugen noch irgende ine  im  Gesetz vorgeschriebene Beweis­
a r t  da rge tan  erschien, was b e i den e inze lnen In k u lp a te n  e ingehend beg ründe t w u rd e 17).

A n f a n g  1844 m ach ten  d ie  Z e itungen  das ga liz ische Landesgube rn ium  a u f das ener­
gische V orgehen der p reuß ischen R eg ie rung  wegen der E n td e c k u n g  eines d ic h t be­
vo rs tehenden  geheim en A nschlags der russ isch-po ln ischen Ü b e rlä u fe r au fm erksam . 
T ro tz  der U n b e s tim m th e it de r N a ch rich te n  schien der beabs ich tig te  E xzeß  doch 
u n te r  dem  E in f lu ß  der E m ig ra tio n  v o rb e re ite t zu  sein, da e inerse its nach soeben 
ange lang ten  ve rlä ß lich e n  M itte ilu n g e n  eine g le ichze itige  besonders rege T ä tig k e it  
der H ä u p te r  des F lüch tlingsw esens in  F ra n k re ic h  m it  der Tendenz der H e rv o rru fu n g  
re v o lu tio n ä re r Bewegungen in  P o len  u n d  n a m e n tlic h  in  Posen u n d  L ita u e n  b e s tä tig t 
w u rde , andererse its aber d ie  M aßrege ln  in  P reußen, zum a l zah lre iche V e rh a ftu n g e n  
po ln ische r A usw ande re r im  G roß he rzog tum  Posen, u n d  d ie  F o rtw e isu n g  a lle r solcher 
M änner b in n e n  14 Tagen aus O ste lb ien  d a ra u f h in d e u te te n , daß die im  Posenschen

17) N ach  dam aligen Pressenachrichten h a tte n  sich je tz t  die 1836 beginnenden V erha ftungen  in  G. 
w iederho lt. D ie  T ruppen  der d re i Schutzm ächte in  K .  betrugen A n fang  1841 noch 1500 M ann, 
w ährend die S tad t 1834 etwa 36500, das S tadtgebiet 126500 E inw ohner zählte , 1837 etwa 131500, 

da run te r 14000 Juden.
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b ishe r gedu lde ten F lü c h tlin g e  dem  fra g lich e n  K o m p lo t t  n ic h t fre m d  geblieben w aren. 
„D ie  b isherige  E rfa h ru n g  h a t g e leh rt, daß re v o lu tio n ä re  U m tr ie b e  in  was im m e r 
fü r  e inem  T e ile  des a lte n  K ön ig re ichs  P o len selbe (s ic !) s ta ttg e fu n d e n  haben m ögen, 
stets in  der po ln ischen  E m ig ra tio n  in  F ra n k re ic h  ih re n  Z e n tra lv e re in ig u n g s p u n k t 
h a tte n , u n d  daß deren W irk u n g  m e h r oder w en iger im m e r auch a u f d ie  ü b rigen  
ehemals po ln ischen  Landeste ile  berechne t w a r.“  D esha lb  h a tte n  sich d ie d re i T e ilu n g s ­
m äch te  schon 1834, w ie  K r ie g  e iner E n tsch lie ß u n g  des K a ise rs  F ra n z  v . 17. 4. e n t­
nom m en h a tte , zu r w echselse itigen M it te ilu n g  der a u f das T re ib e n  der re v o lu tio n ä re n  
F ra k t io n  bezüg lichen D a ta  v e rp f lic h te t. E r  e rb a t d a ru m  m ö g lich s t genauen A u f ­
sch luß  übe r d ie  V o rfä lle  in  Posen u n d  ih re  U rsache, insbesondere übe r d ie  F a k ta , 
d ie  e inen Zusam m enhang der M a ch in a tio n e n  m it  der irre d e n tis tis c h  ges inn ten  P a rte i 
in  G a liz ien  d a rs te llte n  „o d e r auch n u r  v e rm u te n “  ließen , w o fü r  e r vo lle  G egense itigke it 
d u rch  M it te ilu n g  der fü r  Posen w ic h tig e n  V orgänge ve rh ieß  (Sehr. 26. 2.). N a ch  der 
E rw id e ru n g  des O be rp räs id ium s v . 21. 3. w a ren  a lle rd ings  in  Posen po ln ische Ü b e r­
lä u fe r a r re t ie r t  u n d  nach anderen P ro v in ze n  abgeschoben w orden  a u f G ru n d  vo n  
A nze igen zuverlässiger Personen, daß sie zu r E rre ic h u n g  ko m m u n is tis ch e r Z ie le  
U n o rd n u n g  u n d  S tö ru n g  der ö ffe n tlich e n  R uhe p la n te n . D ie  W a ch sa m ke it der P o lize i 
h a tte  diese A b s ic h t v e re ite lt. Es w a r indessen ke ine  b e s tim m te  T e iln a h m e  e inze lner 
Personen nachgewiesen u n d  n u r  e rm it te lt ,  daß auch n ic h t v o n  der M i l i tä rp f l ic h t  
bed roh te  R e vo lu tio n s te iln e h m e r als angebliche Ü b e rlä u fe r ü b e r d ie  Grenze gekom m en 
w a ren ; a u f sie h a tte n  sich d ie  M aßregeln  b ishe r besch ränk t. U n te rn e h m u n g e n  gegen 
d ie  österre ich ischen  S taa ten  w aren  n ic h t zutage ge tre ten18).

Im  D ezem ber 1845 w u rden  in  G a liz ien  die zu r G ew innung  des d o rtig e n  A de ls  fü r  
d ie  A u fs tandsve rsuche  en tsand ten  preuß ischen U n te rta n e n  A le x . v . B ru d ze w sk i 
(v . B rause) —  P odsto lice  (K r .  Schroda) u n d  R ieh . B e rw iń s k i19) wegen A n s t if tu n g  
a u frü h re risch e r U m tr ie b e  v e rh a fte t, aber v o m  Lem berge r S tra fg e r ic h t n ic h t zum  
K r im in a lv e r fa h re n  gezogen, so daß der v o n  der p reuß ischen Im m e d ia tu n te rsu ch u n g s - 
kom m iss ion20) gew ünschten A u s lie fe ru n g  der be iden  —  üb rigens nachher v o n  der 
A n k la g e  en tbundenen  —  Sendlinge k e in  H in d e rn is  im  W ege s tand . F re ilic h  m uß te  
der Posener O b e rp räs iden t v . B e u rm a n n  das Lem be rge r L andesgube rn ium  nochm als 
tre te n  (6. 1. 1847). A ndere rse its  w a r F ranz  G ra f W ie s io ło w sk i A n fa n g  N ovem ber 1845 
m it  E d u a rd  D e m b o w sk i u n d  dem  F lü c h t lin g  K o z e rs k i im  a llgem einen In teresse der 
V e rschw örung  u n d  dem  besonderen der G a liz ie r v o n  K ra k a u  nach  Posen gere ist, 
w o er m ehrere  W ochen v e rw e ilte 21).

D ie  Tatsache e iner I n f e k t i o n  i n  b e i d e n  R i c h t u n g e n  erw ies der nach langer 
A bw esenhe it aus K ra k a u  A n fa n g  1847 in  seinen H e im a tk re is  K ro to s c h in  z u rü ck -

18) D . näheren Vorgänge be i L a u b e rt: Skizzen z. Posener S tadtgeschichte v o r 100 Jahren. D t. Wissen- 
scha ftl. Zs. i.  W arthe land . H . 1. 104 ff.

19) Ü ber den zu le tz t in  tü rk isch e  D ienste tre tenden R edakteur, D ich te r und  späteren Gnesener Land ­
tagsabgeordneten R icha rd  B . vg l. (M o tty ) : P rzechadzki po Mieście I .  Pos. 1888. 22 ff. u. mehrere 
A ufsätze in  K ro n ik a  M iasta  Poznania (Register Jg. 15. 361), so Jg. 13. 341— 366 v . T . Terleck i.

20) Sie stand u n te r dem V o rs itz  des Posener Gerichtspräsidenten F rh rn . v . F rankenberg, und ih r  tä tigstes 
M itg lie d  w ar Sulzer.

al) A nk lagesch rift d. S taatsanw alts am K am m ergerich t. 141.
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kehrende G ä r t n e r g e h i l f e  N ik o l .  S ie b e r t ,  der in  K o b y lin  so fo rt das L a n d v o lk  
au fzuw iege ln  ve rsuch te . E r  w u rd e  zu d re i M ona ten  G efängnis v e ru r te i lt ,  in  der B e­
ru fu n g s in s ta n z  a lle rd ings  b is  a u f d ie  K o s te n  fre igesprochen (B eu rm . an. d. L a n d - u. 
S ta d tg e ric h t zu  K ro to s c h in ; E rk e n n tn is  d. O berlandesger. zu Posen 1. 5.). D e r m it  
der O rg a n isa tio n  der au fs tänd ischen  R e ite re i b e tra u te  Z a c h a r i a s  S u c h o r z e w s k i  
(A ngabe Tyssow skis), de r zu der b e i G dów  zersprengten A b te ilu n g  gehörte , aber 
h a tte  flü ch te n  können , g ing  nach  P a ris  u n d  w u rd e  als der im  K r .  W reschen a u f W szem - 
bo rz , e inem  B es itz  seiner G a tt in , ansässige S. id e n tif iz ie r t (Landesgubern ium  in  
Lem berg  an O b e rp rä s id iu m  in  Posen 24. 12. 1847; A n tw . 6. 6. 1848).

A n fa n g  1845 re ic h te  der K ra k a u e r Senat dem  In n e n m in is te r G ra fen  A rn im  V e r ­
z e i c h n i s s e  der v o n  seiner P o liz e id ire k t io n  als p o lit is c h  b e d e n k lich  vo rgem erk ten  
23 In d iv id u e n , der in  U n te rsu ch u n g  gewesenen Personen, der in  K .  gedu lde ten R e­
vo lu tio n s te iln e h m e r aus P o len u n d  der 13 d u rch  u ltra p a tr io t is c h e  G esinnungen 
bem erkbaren  M enschen e in , d a ru n te r D o m h e rr G ra f S cip io , zw e i G ra fen  W o d z ic k i, 
G rä fin  A r th u r  P o to cka  u n d  G rä fin  W ąsow icz, m i t  de r B it te  u m  N a c h r ic h t ü b e r deren 
po litisches  T u n  u n d  T re ib e n  (A rn im  an B e u rm . 31. 1.).

Das preuß ische In n e n m in is te r iu m  m ach te  n u r e in ige  B em erkungen  zu T r ip p lin  und  
dem  M e d iz in e r W ła d y s ł. W ę ż y k  (geb. 1816 zu T o p o ró w  im  K r .  R adz iechów ), der 1843 
aus W arschau  seine N a tu ra lis a t io n  in  P reußen b e tr ie b , aber t r o tz  B e ib r in g u n g  des 
po ln ischen  Em igra tionskonsenses abgewiesen w urde . E r  h ie lt  s ich a u f G ru n d  eines 
B e rlin e r M in is te ria lpasses se itdem  g rö ß ten te ils  w iede r im  A u s la n d  a u f. W ä h re n d  
seines V erw e ilens in  der P ro v in z  Posen lie ß  er s ich d ie  po ln ische  N a t io n a litä t  sehr 
angelegen sein u n d  a rb e ite te  n a m e n tlic h  a u f die S chaffung eines N a tio n a lth e a te rs  
h in  (N o tize n  v . 16. I . 22). A u c h  das Posener O b e rp rä s id iu m  ko n n te  n ic h t w e ite r 
he lfen  (R andbem . v .  O berreg ie rungsra t N oah  20. 3.), wogegen P o lize ip rä s id e n t F rh r . 
v . M in u to li am  12. 4. 1846 dem  O berp räs iden ten  ü b e r e in ige der fra g lich e n  L e u te  
in te ressan te  A u s k ü n fte  u n te rb re ite te :

N r. 9 : C z e t w e r t z y ń s k i  oder O sso lińsk i oder Zaw isza oder R ogow sk i usw ., in  der 
P ro v in z  auch als K o n a rs k i au fge tre ten , w a r 1843 nach A b la u f  der K a r te llk o n v e n ­
t io n 23) angeb lich  aus F u rc h t v o r  dem  M ilitä rd ie n s t aus P o len  übe rg e tre te n ; H a u s le h re r­
s te llen  in  den K re isen  O b o rn ik  u n d  S ch rim m  v e r lo r  er aus M ange l an w issenschaft- 
lie b e r B ild u n g . B e i e inem  n ä ch tlich e n  S kanda l in  Posen v e rh a fte t, w u rd e  er als m it te l­
los in  d ie M ilitä ra rb e its a b te ilu n g  gesteckt. D a raus  en tw ichen , tr ie b  er s ich in  Posen, 
Oberschlesien u n d  W estp reußen he ru m , b is  m an  ih n  wegen V e rdach ts  der B e te ilig u n g  
an den hochve rrä te rischen  B estrebungen  des G utsbesitzers A d o lp h  v . M a lczew ski-

a2) D e r bekannte  R eiseschriftste lle r W . (Podróże po W schodzie i  s ta ro ży tn ym  święcie —  Reise nach 
d. O rien t u. d. A lte n  W e lt. W sch. 1840) h a t seine Bem ühungen um  das Posener poln. Theate r 
selbst geschildert (H is to rya  siedmio-miesięcznego te a tru  w  Poznaniu. Pos. 1843; vg l. Laube rt: 
S tudien z. Gesch. d. P rov. Posen I .  Pos. 1908. 161 u. ö fte r). E r  w ar auch einer der ersten F rem d­
linge , die sich u m  Belebung des polnischen N a tiona lge füh ls  in  Oberschlesien beküm m erten und 
s ta rb  d o rt 1846 als O pfer der Typhusepidem ie.

aa) D ie  preußisch-russische K a rte llk o n v e n tio n  über gegenseitige A us lie ferung vo n  Verbrechern und 
Deserteuren ru h te  damals einige Zeit.
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S trzyzew o paszkow o (K r .  M og iln o ) u n d  nach N iedersch lagung  des V erfah rens  gegen 
v . M . wegen d ringenden  V e rdach ts  der A u fw ie g e lu n g  v o n  K u lm e r  G ym nasiasten  zu 
ko m m un is tischen  u n d  landesve rrä te rischen  U n te rn e h m u n g e n  an das G raudenzer 
In q u is ito r ia t  a b lie fe rte . E r  w a r e in  „d u rch a u s  schlechtes u n d  gemeines S u b je k t 
ohne E in f lu ß  u n d  ko n n te  erst b e i a llgem e iner A u fre g u n g  oder e inem  A u fs ta n d  d u rch  
seine R o h e it, U nges tüm  u n d  Z u n g e n fe rt ig k e it m i t  e in ige r A u ss ich t a u f E r fo lg  zu r 

A u fre g u n g  der Massen w irk e n  u n d  eine R o lle  spielen.

N r . 11. R om an  D o m g i e l l o ,  a lias G u ido  W a ya , w a r g le ich fa lls  aus angeb licher Sorge 
v o r  der m ilitä r is c h e n  E in z ie h u n g  1843 aus P o len  übe rge tre ten , w o er F o rs tm a n n  
gewesen sein w o llte . E r  v e r lo r seinen H aus leh re rpos ten  aus dem  g le ichen G runde  
w ie  Cz., u n te rn a h m  dann  m ehrere Reisen nach W estp reußen, u m  den A d e l u n d  die 
K u lm e r  G ym nasiasten  fü r  eine W iede re rhebung  Polens zu bea rbe iten , u n d  w urde  
sch ließ lich  a u f R e q u is itio n  des L a n d ra ts  in  S trasbu rg  i.  W . ebenfa lls  dem  In q u is i-  
to r ia t  übergeben. A u c h  e r h a tte  an u n d  fü r  sich ke ine  B edeu tung , w a r je d o ch  an ­
scheinend v o n  gew ich tigen  Personen als Z w ischen träge r fü r  p o ln isch -po litische  
Zw ecke b e n u tz t w o rden , so daß M in u to l i  zu e rfah ren  w ünsch te , was d ie A u fm e rksa m ­
k e it  des K ra k a u e r Senats a u f be ide M änner g e lenk t h a tte .

N r. 22. C a r l  Z e n g e r l e ,  R e vo lu tio n s te iln e h m e r, in  K ra k a u  geboren, 1840— 43 ohne 
b e s tim m te n  Z w eck u n d  B ro te rw e rb  sich in  der P ro v in z  Posen a u fh a lte n d , d u rch  
U m gang  m it  u ltra d e m o k ra tis c h  gesinnten  Personen ve rd ä c h tig  u n d  m it  Zwangspaß 
nach  F ra n k re ic h  ausgewiesen, w a r e r s ta t t  dessen nach U n g a rn  gegangen u n d  dabei 

in  G a liz ien  angeha lten  w orden.

N r. 14. Ü b e r Jos. v e l A p o lin u s  K r u s z e w s k i  oder K raszew sk i w a r a m tlic h  n ich ts  
b e k a n n t u n d  seine Id e n t itä t  m i t  dem  be lg ischen O berst v . K raszew sk i n ic h t fe s t­
zuste llen , de r w äh rend  der R e v o lu t io n  im  K o rp s  R a m o rin o  m it  A usze ichnung  ge- 
fo ch te n  haben so llte  u n d  1841 zw ei M onate  in  der P ro v in z  gedu lde t w a r, u m  sich 
m it  de r T o c h te r des russischen Generals v . K u rn a to w s k i, B esitzers vo n  Pozarow o 

b . S am ter, zu ve rm äh len .

N r . 20. D r. m ed. Theod . T r i p p l i n 24) aus K a lis c h , R e vo lu tio n s te iln e h m e r, in  Preußen 
b e i V e rw a n d te n  in  K ön igsbe rg  au fgenom m en, b is  1833 d o r t a u f der U n iv e rs itä t ,  dann 
ausgewiesen, s ich als D r . m ed. in  S tra ß b u rg  n iederlassend, d rang  1843 g le ich fa lls  
als angeb lich  F a h n e n flü ch tig e r aus P o len  in  d ie  P ro v in z  Posen e in  u n d  w u rd e  deshalb 
ge fäng lich  eingezogen, im  Septem ber aber nach  S. z u rü c k d ir ig ie r t . E r  w a r w issen­
sch a ftlich  geb ilde t, vo n  angenehm em  Ä ußeren  u n d  geselligen F o rm e n , sehr b e lie b t 
b e i den D am en , aber zu  e ite l u n d  se lbs tsüch tig , u m  großen E in f lu ß  a u f seine La n d s­
leu te  zu gew innen, w ie  auch seine R eisen u n d  Schicksale ih m  n ic h t d ie  C h a ra k te r­
fe s t ig k e it zu r fo lg e rich tig e n  E rs tre b u n g  eines b e s tim m te n  Zieles ve rsch a fft h a tte n .

M) U ber T . vg l. L a u be rt a. a. O. 88. E r  genoß auch als phantasiebegabter R e iseschriftste lle r ze itw e ilig  
großen R u f. Zenon K os idow sk i (Z  okresu zlotego k u ltu ry  Poznania, Pos. 1938. 36) nennt ih n  den 
„p o ls k i Münchhausen“ , doch lie g t v ie lle ich t e in V erg le ich  m it  Jules Verne näher.
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A us dem  3. V erze ichn is  hob  M in u to li h e rv o r: Jos. G ra fen  W o d z ic k i, m u tm a ß lic h  
S chw iegerva te r des Jos. G ra fen  M yc ie lsk i-P rie b isch  (K r .  F ra u s ta d t) u n d  le tz te re r 
w iede r S chw iegerva te r des F ü rs te n  S u łk o w s k i-Reisen, u n d  H e in r. G ra fen  W ., Schwa­
ger M yc ie lsk is .

B e i den U n t e r s u c h u n g e n  i m  W i n t e r  1845/46 b a te n  die preuß ischen B ehörden 
m eh rfach  u m  A u s lie fe run g  vo n  U n te rta n e n  aus Ö ste rre ich , w o ra u f M e tte rn ic h  nach 
ausd rück lichem  B e feh l des K a isers jene  u m  diese G e fä llig k e it h in s ic h t lic h  öster­
re ich ischer S taa tsbü rge r ang ing , ebenso um  M itte ilu n g  a lle r G a liz ien  be tre ifende r, 
b e i dem  V e rfa h re n  sich ergebender R esu lta te  (an d. B e r lin e r Gesandten G ra fen  
T ra u ttm a n s d o r if  29. 1. 1846).

Seine V e rb u n d e n h e it m i t  dem  ga liz ischen bekunde te  der Posener po ln ische A d e l 
d u rch  die vo n  der e ifrigen  P o lin  F ra u  v . W ę g ie rska -W ęgry  (K r .  A d e lnau ) angeregte 
A u f n a h m e  d e r  W a i s e n  i n  G a l i z i e n  e r s c h l a g e n e r  E d e l l e u t e ,  deren F ra u  
v . W . a lle in  9 beherberg te . D ie  Posener R eg ie rung  h a tte  be i E rö r te ru n g  der F rage 
im  F rü h ja h r  irrige rw e ise  v e rm u te t, daß es sich u m  eine leere D e m o n s tra tio n  handele , 
a u f  d ie sich sonst dam als die p o litische  T ä t ig k e it  der P a tr io te n  beschränkte , d ie 
z. T . w iede r kecke r a u ftra te n , z. T . aber, w o h l m it  U n re c h t, ähn liche  A u f t r i t te  w ie  
im  N a ch b a rla n d  b e fü rch te te n  (Z e itungsbe r. f. M ä rz /A p r.) . L a n d ra t v . R oeder fra g te  
am  4. 12. an, ob b e i den p o lit isch e n  Z e it lä u fte n  diesen gegen alle  D eutschen sehr 
v e rb it te r te n  Geschöpfen v o n  m eistens 11— 15 Jah ren  der A u fe n th a lt  g e s ta tte t w erden 
so llte?  D a  die K in d e r  aber m it  vo lls tä n d ig e n  L e g itim a tio n e n  der österre ich ischen 
B ehörden  versehen w aren , w o llte  B e u rm a n n  sie b is  zum  A b la u f ih re r  Pässe du lden  
(an v . R . 17. 1. 1847).

Im  a llgem einen h a tte n  d ie  R eg ierungen das b e g re iflich e  Bestreben, den K o n ta k t  
zw ischen ih re n  U n te rta n e n  nach M ö g lic h k e it zu erschweren. So w u rd e  Lo renz  G r a f  
E n g e s t r ö m 25) im  A u g u s t 1846 aus K ra k a u  ausgewiesen (M in u to li an B e u rm . 13. 8.). 
D ie  sächsische R eg ie rung  w a r zu r A u s lie fe run g  des B res lauer S tuden ten  W a l i g ó r s k i  
aus K ra k a u  b e re it, be i dem  der E n tw u r f  e ine r „V e rfassung  der R e v o lu t io n  in  K ra k a u “  
in  sieben P aragraphen  gefunden w a r, w o ra u f die U n te rsuchungskom m iss ion  seine 
V e rnehm ung  u n d  e ve n tu e ll V e rh a ftu n g  w ünsch te  (v . Jo rd a n , p reuß . G esandter 
in  D resden, 1. 3., G ehe im ra t M a th is  i .  In n e n m in is te r iu m  15. 3. an d. A u ß e n m in . 
F rh rn . v .  C an itz ). Jeden fa lls  be se itig te n  d ie  U m tr ie b e  in  K ra k a u  u n d  G a liz ie n  jeden  
Z w e ife l ü b e r d ie  Tendenzen der P o len  (Z e itungsbe r. d. Reg. zu Posen f .  J a n ./F e b r. 

1846).

B e u r m a n n  setzte sich wegen der K ra k a u e r E re ign isse  so fo rt m i t  dem  K o m m a n ­
d ierenden G eneral v . C o lo m b  in  V e rb in d u n g , der die nach M eseritz  b e s tim m te

aj) N achkom m e des Grafen Lorenz E ., Erzbischofs von  L u n d , (geh. 1751), dessen Sohn 1788 schwedi­
scher V e rtre te r in  W arschau w urde. A m  22. 6. 1791 e rh ie lt er das In d ig en a t als poln ischer E de l­
m ann, kau fte  Jankow ice (K r . Posen) und  ve rpo lte  du rch  seine H e ira t vo llkom m en. B is  1824 schwe­
discher M in is te r des A usw ärtigen, siedelte er nach J . über und sta rb  am 19. 8. 1826 (Z tg . d. 
Großhzgts. Posen N r. 67).
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5. D iv is io n  b is P inne  u n d  B u k  heranzuziehen beschloß u n d  e inve rs tanden  w a r, daß 
b e i e inem  offenen A u fs ta n d  in  Po len  die L a n d w e h r e inberu fen  w erden m uß te . Seinen 
Amtsgenossen v . W e d e ll in  B res lau  h a tte  der O be rp räs iden t u m  u n m itte lb a re  B e­
r ic h te rs ta ttu n g  ü b e r d ie  V orgänge  in  K ra k a u  e rsuch t (an In n e n m in . v . B ode lschw ingh  
26. 2 .), em p fing  aber am  g le ichen Tage eine o ffiz ie lle  N o te  ü b e r den A u sb ru ch  der 
R e v o lu tio n . I n  Jaw orzno  w aren  in  der N a c h t v o m 2 0 . /2 1 .2 .  d ie Z u ch th a u ss trä flin g e  
b e fre it u n d  4 österre ich ische S o lda ten e rm orde t w o rden . D ie  R e v o lta n te n  w aren  m it  
W a ffen  u n d  M u n it io n  versehen, d ie B eam ten  te ils  g e flü ch te t, te ils  h ie lte n  sie sich 
ve rbo rgen . A u ch  in  G a liz ien  gä rte  es, u n d  in  der N ähe vo n  A u sch w itz  h a tte  sich eine 
Menge M enschen zusam m engero tte t (an Reg. B rom be rg ).

D a ra u f e rk lä rte  d e r  O b e r p r ä s i d e n t  (a n  d. L a n d r ä t e  u. P r o v i n z i a l s t e u e r ­
d i r e k t o r  F r h r n .  v . M a s s e n b a c h  26. 2.): O b w o h l b isher, sov ie l b e ka n n t, in  Po len 
ke ine  Spuren e n td e ck t s ind , d ie  U n ru h e n  d o r t besorgen lassen, s ind  doch d ie  neuesten 
V o rfä lle  in  K ra k a u  geeignet, d ie  A u fm e rk s a m k e it a u f sich zu lenken , in d e m  es ka u m  
w a h rsch e in lich  is t,  daß das versuch te  U n te rn e h m e n  ve re in ze lt dastehen so llte . E r  
h o ffte , daß d ie  in  seiner P ro v in z  erg riffenen  M aßnahm en e iner ähn lichen  S tö rung  der 
ö ffe n tlich e n  R uhe Vorbeugen w ü rd e n , k o n n te  aber n ic h t ve rheh len , daß be i A usb ru ch  
e iner R e v o lu t io n  in  P o len noch andere rw e ite  S c h ritte  zum  S chutz der d iesse itigen 
In te ressen geschehen m üß ten . E r  ersuchte daher, ih n  m ö g lich s t fo r td a u e rn d  vo n  den 
Z uständen  des N achbarlandes u n d  davon  zu u n te r r ic h te n , ob V eran lassung zu B e ­
sorgnis v o r  e inem  fe in d lich e n  E in m a rsch  vo rla g , in  w e lchem  F a ll V o rke h ru n g e n  
e v tl, in  V e rb in d u n g  m it  dem  nächsten  T ru p p e n ko rp s  zu tre ffe n , insbesondere die 
ö ffe n tlich e n  Kassen zu sichern  w aren , denen die H a ltu n g  m ö g lich s t ge ringer B a r­

bestände em pfoh len  w urde .

A n fa n g  M ärz s tand  aber das E i n r ü c k e n  d e r  p r e u ß i s c h e n  T r u p p e n  i n  K r a k a u  
b e v o r ,  w o sie nach  a llen  N a c h ric h te n  n u r  schw acher oder gar k e in  W id e rs ta n d  
e rw a rte te . D ie  Ö ste rre iche r h a tte n  Podgórze bese tz t, b e h a up te ten  jedoch , b is  zum  
8. 3. n ich ts  gegen K ra k a u  un te rnehm en  zu können , u n d  b is  d a h in  w aren  d ie  p re u ß i­
schen R e g im e n te r h o ffe n tlic h  in  der S ta d t (B ode lschw ingh  an B e u rm . 5. 3 .26). 
D ie  Posener Im m e d ia tu n te rsu ch u n g sko m m iss io n  e rb a t zu r L e itu n g  des p o lize ilich e n  
S c ru tin a lve rfa h re n s  d ie  Z u o r d n u n g j e  e in e s  russischen u n d  öste rre ich ischen  B eam ten  
z u r le ich te re n  V e rm it t lu n g  u n d  A u s k u n fts e rte ilu n g  zw ischen den d re i M äch ten , 
deren S te llu n g  ostensib le , deren V e rh ä ltn is  zu r K o m m iss io n  u n d  u n te re in a n d e r 
k o o rd in ie r t sein so llte  (J u s tiz m in . U h den  an C an itz  19. 2. u . N o te n  vo n  C. an  d. 
p reuß . G eschä fts träger in  W ie n , G ra fen  W estpha len , u . L e g a tio n s ra t B a la n  i .  W a r­
schau). B e ide  R egierungen le is te te n  der A u ffo rd e ru n g  Fo lge , d ie österre ich ische 
„ m i t  V e rgnügen“ , u n d  sie en tsand te  den preuß ischerse its  gew ünschten Z a iączkow sk i 
aus K ra k a u , n u r  w o llte  M e tte rn ic h  be i den U n te rsuchungen  in  Lem be rg  ebenso d u rch  
V e rtre te r  der be iden anderen M äch te  u n te rs tü tz t w erden  (W e s tp h . an Can. 2. 3.).

2a) In  W a h rh e it besetzten in fo lge der grotesken U n fä h ig ke it des österreichischen Generals C o llin  die 
Russen zuerst die S ta d t; vg l. Szarota a. a. O. 78.



A m  24. 2. m e ldete  sich der russische K o lle g ie n ra t K ru s e 27), am  10. 3. Z a i^czko w sk i 
in  Posen. D a  dieser a n de rw ä rts  d rin g e n d  g eb rauch t w u rde , so llte  T ra u ttm a n s d o rf f 
a u f seine b a ld ig s te  E n tla ssu n g  h in w irk e n  (M e tte rn . an T . 26. 3.). A m  24. 4. h ie lt  d ie 
K o m m iss io n  ih n  fü r  e n tb e h rlich . E r  n a h m  dann  seinen W eg übe r D resden zu in  V e rh ö r 
des a u f dem  K ö n ig s te in  in h a ft ie r te n  K ra k a u e r D ik ta to rs  Job . T ysso w sk i28).

D ie  gesch ilde rten  E re ign isse zeigen m it  a lle r D e u tlic h k e it, w ie  schäd lich  in  p o lit is ch e r 
H in s ic h t d ie  u n g lü ck lich e  K o m p ro m iß lö su n g  v o n  1815 m i t  der S chaffung des F re i­
s taa ts K ra k a u  w a r u n d  w ie  sehr dieses sym bolische W ahrze ichen  eines unabhäng igen  
po ln ischen  S taats die H o ffn u n g e n  der P o len  b e le b t u n d  ih re  M a ch in a tio n e n  e rle ic h te rt 
h a t, w obe i noch erschw erend d ie u n a u fh ö r lic h e n  R e ibungen  m i t  den W estm äch ten  
als H ü te rn  der W ie n e r V e rträ g e  h in z u tra te n . V o r a llem  h ä tte  b e i etw as gesch ich tlicher 
E rfa h ru n g  dieses B e isp ie l v o r  seiner N achahm ung  m i t  der Schaffung des F re is taa ts  

D a n z ig  1919 w arnen  müssen.

« )  D er H is to r ik e r  R. R oepe ll- Breslau schrieb am 24. 2. seinem Kollegen M . D uncker in  H a lle : 
D . Polize im eister von  W arschau, General A bram ow icz, so ll h ie r gesagt haben: „N u n  w ird  Euere 
Regierung w o h l end lich  einsehen, daß sie m it  ih rem  System v is-a -v is  Posen n ic h t fo rtk o m m t.“  
R . w ar überzeugt, daß R uß land  die K on sp ira tion  gefördert ha tte , um  Preußen und  Österreich in  
A la rm  zu bringen  und  die erkaltende F reundschaft zu stählen, denn es w ar der F lu ch  vo n  1772, 
daß Preußens P o lit ik  an diesem P u n k t gefesselt und  u n fre i w a r (Rep. 92. D uncker N r. 103).

*8) j£s war  T . (geb. etwa 1811) w ie den meisten Aufständ ischen gelungen, über die schlesische Grenze 
zu entfliehen , doch w urde er in  Sachsen e rkann t und an Ö sterreich ausgeliefert, aber auch h ie r ba ld  
entlassen. E r  starb  in  W ash ing ton  1857.
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N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  I N S T I  T U T

Personalien

D e r D ire k to r  des In s t itu ts  fü r  D eutsche O s ta rb e it K ra k a u , A m ts g e r ic h ts ra t 

D r . W ilh e lm  C o b l i t z ,  w u rd e  zum  O berreg ierungsra t e rn a n n t.

D e r A ss is ten t an  der S ek tion  W irtsch a ftsw isse n sch a ft, D r. H a n s -K ra ft N o n n e n -  

m a c h e r  w u rd e  zum  R e fe ren ten  e rn a n n t.

V e r l e i h u n g e n : D e r F ü h re r  h a t dem  S te llv . L e ite r  de r S e k tio n  Landeskunde  des 
In s t itu ts  fü r  D eutsche O s ta rb e it K ra k a u , D r . re r. n a t. E rn s t F u g m a n n ,  u n d  dem  
L e ite r  des R e fe ra ts  fü r  Ju d e n fo rsch u n g  der S e k tio n  Rassen- u n d  V o lks tu m s fo rsch u n g  
des In s t itu ts  fü r  D eutsche O s ta rb e it K ra k a u , D r . p h il.  Jose f S o m m e r f e l d t ,  zum  
1 .9 .1 9 4 3  das K rie g sve rd ie n s tk re u z  I I .  K lasse ve rliehen .

T  uberkulose-Forschungsauftrag

Das In s t i t u t  fü r  D eutsche O s ta rb e it K ra k a u  h a t dem  D ozen ten  fü r  Säuglings- u n d  
K in d e rh e ilk u n d e  an der A kadem ischen  K in d e r k lin ik  der M ed iz in ischen  A kadem ie  in  
D üsse ldo rf, D r . m ed. h a b il. S t r ö d e r ,  der v o m  R e ichsgesundhe its führe r m i t  der 
L e itu n g  der K in d e rk lin ik  der S ta a tlich e n  K ra n k e n a n s ta lte n  in  K ra k a u  b e a u ftra g t 
w u rd e , e inen F o rschungsau ftrag  a u f dem  G ebiete der e x p e r i m e n t e l l e n  T u b e r ­
k u l o s e f o r s c h u n g  e r te il t .  D e r F o rschungsau ftrag  v e r fo lg t den Zw eck, no tw end ige  
e xpe rim en te lle  U n te rsuchungen  d u rch zu fü h re n , d ie  die G rund lage  fü r  p rak tisch e  
ä rz tlich e  M aßnahm en zu r B e kä m p fu n g  der T ube rku lose  im  K in d e s a lte r b ild e n  sollen.

Vortrag P ro f. D r . H u e b s c h m a n n ,  D üsse ldo rf

A m  14. O k to b e r sprach im  R ahm en der G as tvo rträ g e  des In s t itu ts  fü r  D eutsche 
O s ta rb e it K ra k a u  der D ire k to r  des P a tho log ischen  In s t itu ts  der M ed iz in ischen  A k a ­
dem ie D üsse ldo rf, H e rr  P ro f. D r . H u e b s c h m a n n ,  ü b e r das T hem a : „G ew eb liche  
E n tw ic k lu n g  der T ube rku lose  u n d  ih re  B edeu tung  fü r  d ie K ra n ke n b e h a n d lu n g “ .
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